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Das nene Brauntweinſteuergeſetz 
it m e mit dem heutigen Tage in Kraft ge⸗ 
treten. Wir wollen zur beſſeren Orientirung noch: 
mals an die hauptſächlichſten Beſtimmungen des 
Geſetzes erinnern: 

Die bisher erhobene Maiſchraumſteuer von 30 Pf. 
für 20 Quart Maiſchraum bleibt in der Hauptſache bes 
ſtehen. Der für das abgelaufene Quartal verdreifachte 
Steuerſatz ermäßigt ſich alſo wieder auf den bisherigen 
Betrag. Dagegen wird nunmehr neben der Maiſchraum⸗ 
ſteuer noch eine neue Conſumſtener erheben, ſobald der 
Branntwein aus der ſteuerlichen Controle in den freien 
Verkehr tritt. Dieſe Conſumſteuer beträgt für eine ge⸗ 
wiſſe Meuge Branntwein, welche die bisherigen Brenner 
zur Verſteuerung bringen, 50 &, für den übrigen Roh⸗ 
ſpiritus 70 M pro Hectoliter. Für jeden Brenner iſt 
nach Maß jabe feiner bisherigen Production beſtimmt, 
wie viel Nohſpiritus er zu 50 & verſteuern darf. Man 
nimmt an, daß dieſe Menge durchſchnittlich 40 pCt. der 
bisherigen Branntweinproduction beträgt. Der für die 
Ausfuhr beſtimmte Spiritus unterliegt der Conſumſteuer 
nicht. Die für das letzte Quartal normirte Ausfuhr 
vergütung von 48 4 pro Hectoliter kommt jetzt wied er 
in Fortfall. Es wird ſomit fernerhin nur der frühere 
Betrag der Ausfuhrvergütung für die Maiſchraumſtener 
in Höhe von 16 & bezahlt. Die auf die Mai ſchraum⸗ 
ſteuer und die Conſumſteuer bezüglichen Geſetze gelangen 
in ganz Deutſchland, ſoweit dasſelbe zum Zollverein ge⸗ 
hört, gleichmäßig zur Ausführung. 

Die vorhandenen Brauntweinvorräthe werden der 
Nachſtener unterwerfen. Die Nachſteuer beträgt 80 A für 
das Hectoliter reinen Alkshols. Von der Nachſtener 
befreit ifl bei Ausſchänkern und Kleinhändlern von 
Branntwein ein Vorrath bis zu 40 Litern, bei ander en 
Haus haltungsvorſtänden ein Vorrath bis zu 10 Lite in 
reinen Alkohols. Dieſe Menge bleibt auch dann ſte uer⸗ 
frei, wenn größere Vorräthe vorhanden ſind. Die Be⸗ 
ſitzer nachſteuerpflichtiger Vorräthe haben ſpäteſtens bis 
zum 3. Oktober bei der Steuerhebeſtekle des Bezirks 
ihren Vorrath anzumelden. 

Die weſentlichen Aenderungen in den Aus⸗ 
führungs⸗Beſtimmungen im Vergleich zu dem urſprüng⸗ 
lichen Entwurfe ſind folgende: 

Der Handel mit denaturirtem Spiritus iſt freige⸗ 
geben worden, denaturirter Spiritus iſt alſo nach wie 
vor von jeder geſetzlichen Maßnahme und Steuer befreit. 
Auch die Abfertigung und der Verſandt hat einige, dem 
Handel angenehme Veränderungen erfahren; fo iſt der 
Verſandt in Rerſervoir⸗Wag gons oder Baſſin⸗Waggons 
geſtattet worden. Die Abfertigung zu Lager und zum 
Berfandt find klar und präcife ausgedrückt. Sehr un⸗ 
gänftig für den Spiritushandel iſt es, daß an den Bahn⸗ 
ſtationen, an wel chen kein Steueramt ſich befindet, für 
Rechnung der Abnehmer des Spiritus ein Steuerbeamter 

unterhalten werden ſoll. In Betreff der Nachſteuer ſind 
die Beſtimmung en correcter und eingehender, als in dem 
vorhergehenden Entwurf. Schädigend wirken die Aus⸗ 
führungs⸗Beſtimmungen in ihrer jetzigen Form inſofern, 
als die Declarationen zu den Ausführungs⸗Beſtimmungen 
verlangen, daß ſeitens des erſten Spiritus⸗Abnehm ers 
Sicherheit auch für alle diejenigen geſtellt wird, in deren 
Hände der Spiritus ſpäter übergeht. 

Wir wiederholen hierbei die Mittheilung, daß 
für die Intereſſenten unter unſeren Leſern Exemplare 
der Ausführungsbeſtimmungen gratis und france 
zur Verfügung ſtehen. Die Beſchaffung der Druck⸗ 
ſachen hat ſich leider etwas verzögert, doch iſt unſere 
Expedition von morgen ab zur Verabfolgung der⸗ 
ſelben in den Stand geſetzt. 
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Mors Imperator. 


Schmidt v. Preuſchen, auf welches duch ſeine Zus 


rückweiſung von der Berliner akademiſchen Kunſt⸗ 


ausſtellung, mehr noch freilich durch die wunder: 
bare Motivirung dieſer Zurückweiſung die allge⸗ 


meine Aufmerkſamkeit gerichtet wurde, iſt ſeit heute 


hier in dem Kunſtſalon des Herrn Scheinert zur 
Anſicht geſtellt und wird die Beſchauer zweifellos 
davon überzeugen, daß die Entſcheidung der Berliner 
Jury eine durchaus unbegründete geweſen iſt. Nach⸗ 


dem die Ablehnung des Bildes erfolgt war, appellirte ; 


die Künſtlerin bekanntlich an den Kaiſer, und 
dieſer entſchied die Zulaſſung des Bildes, 
falls nicht künſtleriſche Bedenken entgegenſtänden. 
Darauf wiederholte die Jury ihren ablehnenden 
Beſchluß und Herr C. Becker, als Präſident der 
Akademie der Künſte, motivirte dieſen Beſchluß mit 
den Worten: „Nicht der Stoff an und für ſich, 


ſondern der unkünſtleriſche Ausdruck eines ſchiefen 

iſt der Grund der Ablehnung.“ Was 
man unter einem „ſchiefen Gedanken“ verſtehen ſoll, 
iſt freilich böchſt unklar. Der Herr Profeſſor hat 
darüber kann man verſchiedener Meinung ſein. 


Gedankens iſt 


offenbar einmal etwas von dem „ſchiefen Aus⸗ 
druck eines Gedankens 

eben in feinem ſchönen Satz ein belebrendes Beiſpiel 
geliefert hat. Vermutblich will 


„ſchiefen“ Gedanken einen unichtigen bezeichnen. 


dankens in dirſem Bilde beſtellt iſt. 


Die Künſtlerin hat eine Allegorie gemalt nach 
dem Motiv eines Verſes bes ungariſchen Dichters 
patriotiſchen Anlaß, den 8 
Majeſtät der Kaiſerin darbot, nicht vorn i 
ohne ſich thatkräftig auf dem Platze zu zeigen, und 
eröffnete demgemäß die Saiſon mit einer Vorfeier 
dieſes Tages durch die „Freiſchütz“⸗Oper, welcher ſie 
ſodann noch lebende Bilder vaterländiſchen 8 ö 

per, zu 


Pelböſt: 
Mors Imperator! 
Der Könige König iſt Vergänglichkeit, 
Er firenet wie im Scherzen 
Zu umgeſtürzten Thronen 
Zerbrochene Kronen. 
Berwelkte Blüthen und gebrochue Herzen. 


In dem Programm zu dem Bilde wird dieſer 


Gedanke etwas weiter ausgeführt, und zwar To, 


Daß man zugleich eine genaue Beſchreibung des 


Bildes erhält: 


läuten hören, wofür er 


er mit einem 


e We. gap bei allen leert Penaten bes 
r. 4. un en siert. Poſtanſtalten De 
2 für die Petitzeile oder deren Raum 20 g. 
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der Liebe — und die Krone der 


als dasjenige Werk, mit welchem Carl 


politiſche Neberſicht. 
Danzig. 1. Oktober. 


Deutſchlauds Entgegenkommen 
in Sachen der Grenzaffäre iſt zweifellos, wenn 


anders ſich die nachſtehende, uns telegraphiſch über⸗ 


mittelte Meldung aus Paris beſtätigt: 


von dem verſönlichen en von der Hoch⸗ 


herzigkeit liefert, mit der 


habener Herrſcher ſolchen Vorfällen gegenüber ſich ver⸗ 
halten. Möge dieſe Großmuth die verdienten Früchte 
er⸗ 
zu einer beſſeren 


tragen und in Paris die richtige Beurtheilun 
fahren. Und wenn ſie in Frankreich 
Würdigung der Thatſache führen wollte, daß 


Deutſchlands Politik überhaupt die des Friedens 
Intereſſe daran hat, 


iſt und daß hier niemand ein 
die gegenwärtige Spannung ſwiſchen den beid 


Stagten zu vergrößern oder auch nur aufrecht⸗ 
zuerhalten, dann könnte die Affäre von Raon, ſo 
bedauerlich fie an ſich bleibt, in ihren Nachwirkungen 


doch ſchließlich zu einem Segen werden. 


Ueber die Nachwahl in Liegnitz 


liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Diefelben find 


wahrlich nicht dazu geeignet, die Cartellbrüder au 
ihren Sieg ſtolz zu mache 


n. i 

m erſten Wahlgange erhielt der freiſinnige 
8 Giant ER 1. 
egencan ebenfa mmen. Bei der 
5 — Wahl entfernte ſich ein freiſinniger Walle a 
daher wurde den fin 


Mu 
Iten; 


ing bei ö | d Arbeitsdifferenzen, 
152 e vidlad 1 e . 


mann und der andere fiel um; 


conſervative Candidat mit 236 gegen 233 gewählt. 


Ueber die Mittel, welche zur Anwendung ge⸗ 
kommen ſind, bringen die Liegnitzer Blätter 
geradezu unglaubliche Mittheilungen. it welcher 
Nacktheit das conſervative Einſchüchterungs⸗ und 
e Al ſich bei den diesmaligen Wahlen 
an die Oeffentlichkeit gewagt hat, ſchildert der 
„Liegnitzer Anzeiger“ in folgendem: 

Zu einem auf der Haynauerſtraße hierſelbſt wohnen⸗ 
den Geſchäftsmann kam geſtern Vormittag zu wieder⸗ 
holten Malen ein Beamter eines auf derſelben Straße 


befindlichen königlichen Inſtituts und beſtellte denſelben 


ſchließlich, da er ihn nothwendig ſprechen müſſe, nach 
feinem Bureau. Als der Geſchäftsmann dort erſchien, 


trat der betreffende Beamte, Offizier a. D. ihm etwa 


folgendermaßen entgegen: Sie haben, Herr X, jetzt ſchon 
ſeit längeren Jahren die Arbeiten für unſer Inſtitut. 
Nun haben wir beſchloſſen, dieſe Arbeiten künftig nur 
von confervativen Leuten beſorgen zu laſſen. Sie find 
als liberaler Wahlmann aufgeſtellt; würden Sie ſich 
wohl entſchließen können, Ihre Stimme in unſerem 
Sinne abzugeben? Es ſollte Ihr Schade gewiß nicht 
fein. Ueberlesen Sie ſich, was ich Ihnen geſagt 
habe, ja recht genau. — Zu einem anderen, auf 
derſelben Straße wohnenden Geſchäftsmann — gleich⸗ 
EPC » ccc 


Allberrſcher Tod tritt ein in den Thronſaal des 


ö Lebens und beendet, vernichtet alle Herrlichleit der Welt. 
Hermelin und Purpur umhüllen ſeine Glieder, er ſetzt 


Das viel beſprochene Bild der Frau Hermine Shen rag er 


den Fuß auf die Weltenkugel und um die knöcherne 
den ehernen Reif der Nothwendigkeit. 
Herab vom Throne irdiſcher Macht ſtößt er die Lorbeer⸗ 
kräunze des Ruhms, es erbleichen, entblättern die Roſen 
r Macht — ſie ſinkt in 
den Staub! „Er naht und ſeine Schleppe umrauſcht 
wie Nacht die Welt.“ 

Und das ſoll nun ein ſchiefer Gedanke ſein! 
Er erſcheint uns vielmehr klar, allgemein ver⸗ 
ſtändlich und auch höchſt poetiſch. Und gerade 
dieſe Eigenſchaft macht den Stoff zur allegoriſchen 
Behandlung beſonders geeignet. 

Ebenſo unbegründet wie die Bemängelung des 
Stoffes iſt in jener officiellen Kritik der Berliner 
Akademie das Beſtreiten der künſtleriſchen Aus⸗ 
führung. Das Bild tft mit virtuoſer Technik 
emalt und wirkt eben dadurch bedeutend. Die 

Bae der Stoffe iſt in allen Details eine 
vorzügliche. Die leuchtenden Farben geben dem 
Bilde eine große Lebendigkeit, die man bei den 
Ba gewordenen farbloſen Nachbildungen 
vermißte. 

Ob man Allegorien überhaupt malen ſoll, 


Wenn mon aber dieſes Genre zugiebt, dann muß 
man ſagen, daß der Stoff glücklich gewählt und 


mit allen Mitteln, die der heutigen Kunſt zur Ver⸗ 
\ fügung ſtehen, von Frau v. Preuſchen bewältigt iſt. 
Sehen wir, wie es mit der Unrichtigkeit des Ge⸗ | a 


Stadt⸗Theater. 


Die Direction des Stadttheaters wollte den 
der 1 Ihrer 
er 


laſſen, 


folgen ließ. Iſt auch Freiſchütz diejenige 
der in der Nec Fe 50 w 2 wo ein raſcher Ent⸗ 
ſchluß nöthig iſt, ſo paßt ſie ſich andererſeits der 
nationalen Bedeutung des Tages ſehr wo ed 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 20 
w und Auslandes angenommen. — Preis pro ] 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Br Reiſe⸗ und 
5000 Mk. bei 12000 Mitgliedern gezahlt; ein 
Beweis, daß die Arbeitslo linter 
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loſigkeit durchführen könne. 


ber. 


uartal 


' falls einem liberalen Wahlmann — kam derfelbe Beamte 


in's Haus und machte ihm den Vorſchlag, ſeine Stimme 
in conſervativem Sinne abzugeben, wobei er ihm als 

bn da € olenm-Lieferung für das Inſtitut 
in Ansficht ſtellte, die augenblicklich einem anderen über⸗ 
tragen iſt, — Als b 
Anzeiger“ noch die folgende Geſchi 
Wahlmann im Goldberger K 


Man ſollte denken, daß e ag d ie 


Arbeitsloſen⸗Verſicherung. 


Gewerkvereine wird in dieſem Augenblick ein Flug⸗ 
blatt in den Kreiſen der 


haben ſeit 1878 die Verſicherung der Arbeitsloſen 


in größerem Maße angeregt; ſeit 1880 hat der 
uchdrucker den heil⸗ 
die freiconſervative. 


Unterſtützungsverein deutſcher 
amen Gedanken verwirklicht. In den Jahren 1882 
is 1885 hatte dieſer Altefte deutſche Gewerkverein 

f Arbeitsloſen⸗Unterſtützung rund 


ützung als 
7 Gewerkvereinseinrichtung auch bei uns in 
eutſchland erreichbar iſt. Die Gewerkvereine haben 
ch in den letzten Jahren dieſem Vorbilde ange⸗ 


ofen. Die meiſten derſelben erheben nicht einmal 


beſondere Beiträge zu dieſem Zweck, ſondern leiſten 


die Arbeitsloſen⸗Unterſtützung aus dem Ertrage 
wi 172 19 pro 8 A e dleſt Bei Ha it NA i 
. pro Wo r dieſe Beiträge en 
lde 0 \ * welcher der Candidat wider Willen gar keine 


Rechtsconſultalion und 
liche 
nter⸗ 


Mitgliedern 11 chert: 


dungsmittel aller Art, ge 
Intereſſen, 


retung ihrer materiellen 


auch A. ſ. we 
und endlich auch Arbeitsloſen⸗Unterſtützung von 
wöchentlich 5 bis 6 Mk. für 10 bi 
alſo für dieſen Zweck allein 50—78 Mk. Man 


braucht garni llein auf England zu ver⸗ 
n ' H i e ſtattgefunden, ſei eine P le 
den fünf Jahren 1879 bis 1884 allein für Arbeits: | 


weiſen, wo die Gewerkvereine, Trades Unions, in 


loſen⸗Unterſtützung an ihre Mitglieder die Summe 
von mehr als 24 Millionen Mark verausgabt haben. 
Die Durchführbarkeit der Aufgabe auch in Deutſch⸗ 
land iſt zur Genüge erwleſen, trotz der Behaup⸗ 
tung der Socialdemokraten, 
nicht im Stande ſeien zu ſparen, daß nur der 
Staat dauernd die Unterſtützung gegen Arbeits⸗ 
ährend die Social⸗ 
demokraten auf Staatshilfe warten, haben die 
deutſchen Gewerkvereine gehandelt. Die Social⸗ 
demokraten baben trotz ihrer großen Zahl und 
trotz der Geldbeiträge bis heute nichts für die 


Arbeitsloſen Unterſtützung weder ſelbſt geleiſtet, noch 


vom Staate erwirkt. Angeſichts dieſer Sachlage 
wird man die Mahnung begründet finden, wel 
der Anwalt der deutſchen Gewerkvereine Dr. Max 
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v. Weber an jenem für die deutſche Kunſt ewig 
denkwürdigen 18. Juni 1821 im Opernhauſe zu 
Berlin den Sieg über den zwar nicht mit Unrecht 
„ſtolzen Italiener“, den Generalmuſikdirector und 

ofcomponiften Spontini und ſeine mächtigen 
ntriguen davontrug. Freilich, auf das Gebiet der 
erbabenen Stoffe, in denen der Schöpfer von 
Ferdinand Cortez“ und „Olympia“ zu auſe war, 
onnte Weber ibm mit einem deutſchen Text 
nicht folgen, denn die deutſche Muſe, allerdings 
„unwerth des erhabenen Momentes der Zeit“, den 
die Freiheitskriege ihr darboten, hatte es längſt 
wieder verlernt, „ſich aus des Bürgerlebens engem 
Kreis auf einen höh'ren Schauplatz zu verſetzen“, 
ſie bewegte Ne nicht ſtrebend auf der Bahn, die 
der große Schiller ihr 1798 mit dem „Wallenſtein“ 
ewieſen, ſondern die dramatiſchen „Kleinſtädter“ 
Kotzebue und Iffland und die Schickſals⸗ und — te 
poeten beherrſchten die deutſche, zumal die Berliner 
Bühne, und den Geſchmack, der ſich ganz an die Förſter⸗ 
und Klausnerpoeſie, an den Duft von Dorf und 
Stadt und an die dumpfen Schauer der Zufalls⸗ 
fügungen verloren hatte: war doch 1816 trotz 1813 
—1815 das Geburtsjahr zugleich von er 
unſeliger „Ahnfrau“ und von Müllners „Schuld“, 
die beide mit ihren unerhörten Erfolgen an ſo 
vielem Schuld wurden. Was hätte Weber alſo mit 
einem Stoffe für eine Oper, der deutſch ſein ſollte, 
damals anderes thun können, als dieſes Gebiet zu 


betreten? So griffen er und ſein Libretto⸗Dichter 


zu dem „Geſpenſterbuch“ von Apel und Laun, 
wobei be Kind freilich das Unglück hatte, die ſo 
geiſtvoll erzählte Novelle „der Freiſchütz“ von Apel 
um ein gutes Theil kindlicher zu geſtalten, und 
wenn er dem von ihm für den Decorateur und 
Maſchiniſten hinzugefügten Samiels⸗Zauber das 
Chriſtenthum als ein verſöhnend höheres Moment 
gegenüberſtellte, ſo iſt und bleibt die Religion auf 
der Bühne, das Gebet als Schauſpiel doch eines 
der bedenklichſten Experimente, die man je mit der 
Bühne oder doch mit der Religion anſtellen konnte. 
Kind, wieder im Gegenſatz zu Apel, wollte freilich 


| 3 das Sujet in die Zeit des 30 jährigen 
r 


eges verlegt wiſſen, das kommt aber nur allen⸗ 


falls in den Koſtümen zum Ausdruck — von einem 


r e 
450 ., durch die Boft bezogen 5% — Juſergte 
Originalpreiſen. 


politiſche Partei mit dem wirthſchaftlichen ni 


3 13 Wochen, 


1887. 


Hirſch in dem oben erwähnten bl 
deutſchen Arbeiter richtet, Re a ene 


„Wohlan denn, deutſche Arbeiterbrüder aller 
Berufe, Alter und Stellungen, ſchließt Euch 
Gewerkvereinen an, die keinen „Ring“ zu Monopol 
und Ausbeutung anderer, ſondern einen Ring zur 
Sicherheit der Schwachen bilden, die nunmehr außer 
ſo vielen anderen Segnungen dem Einzelnen wie 
dem Ganzen bieten, was das Wichtigſte und Noth⸗ 
wendigſte iſt für den Arbeiter: lohnende Arbei 
oder ehrenhafte Unterſtützung.“ 


Immer noch Miquels Miniſter⸗Caudidatur. 

Die Zahl der Räthſel, welche die Erörterungen 
der Regierungspreſſe in den letzten Tagen auf⸗ 
gegeben haben, wird durch ein neues verſtärkt, 
indem die „Schleſ. tg.’ den Verdacht, als habe 
ſie ihren bekannten Artikel über die Reform der 
Landgem eindeordnung im Intereſſe einer 
Miquel'ſchen Miniſter⸗Candidatur geſchrieben, nicht 
nur zurückweiſt, was nahe genug lag, ſondern mit 
einer für Herrn Miquel geradezu beleidigenden 
Grobheit zurückweiſt. Sie halte Miquel für einen 


außerordentlich befähigten und nationalgeſinnten 


Mann, aber ſie werde nie und nimmer dafür 


wirken, daß jemand, der in der Arena des „wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwunges“ ſo weit im Vorder⸗ 
\ — geſtanden, in den Rath der Krone berufen 
werde. 
5 ſeinen eigenen Parteifreunden eine bittere Pille 

Auftrage des Centralraths der deutſchen 
Sn 1 ; 5 2 werden wahrſcheinlich nicht ſehr erfreut davon 
rbeiter verbreitet, welches] daß ihr Haupfparteiorgan eine 
die Aufmerkſamkeit auf die Verſicherung gegen 
Arbeitsloſigkeit richtet. Die deutſchen Gewerkvereine 


Das freiconſervative Blatt giebt da 
zu ſchlucken. Die Herren Kardorff und 7 5 Li 
fein, 


Vergangenheit als 
Director der Discontogeſellſchaft und Betheiligter 
bei a als nicht vereinbar mit der 
Miniſter⸗Qualſtät hinſtellt. Bekanntlich war keine 
ſchwung anfangs der 70er Jahre jo eng lürt wie 
Um das Maß der beleidigenden Aeußerung 
voll zu machen, erklärt das cartellbrüderliche Organ, 
err Miquel paſſe wegen ſeiner Vergangenheit 
ebenſo wenig zum preußiſchen Miniſter, wie zum 
Botſchafter in Petersburg oder zum Commandeur 


der Gardes du Corps! Herr Miquel iſt bekanntlich 


nicht nur Mitglied des preußiſchen 
ſondern auch Mitglied des preußiſchen Staatsraths, 
aber preußiſcher Miniſter — dazu wäre er ganz 
untauglich! Man verſteht garnicht, weshalb die 
freiconſervative „Erle De. ſich in fo junkerhaftem 
Uebermuth über eine Miniftercandidatur ausläßt, 


errenhauſes, 


eigung zu haben verſichert. Irgend etwas muß 
doch wohl hinter den Couliſſen en Rankel jein, 
woran freilich Herr Miquel keinen Antheil habe 
dürfte. Wenigſteng läßt er keine Gel i 
übergehen, die niſtergerüchte zu 
Neuerdings erklärt das ya Journ.“ auch, an 
der Nachricht der „Kreuz⸗Z.“, mit Hrn. Dr. Miquel 
hätten Verhandlungen über die Uebernahme des 
ourn.“ diesmal me 


Frankf. J 
Kreuz.“, obwohl fie heute noch einma 


ir glauben dem „ 
als der 


die Richtigkeit ihrer Nachricht aufrecht erhält. 


Man fieht übrigens auch aus dieſem Verhalten 


der „Schleſ. Z.“, was die Nationalliberalen von 
daß die Arbeiter 


ihren Cartellbrüdern zu erwarten haben. 

Was übrigens die Landgemeinde⸗Ordnung 
betrifft, welche den Anlaß zu dieſer Discuſſion 
gegeben hat, ſo ſchreibt darüber unſer Berliner 
G-Correſpondent: „Gegenüber den Erörterungen 

ochconſervativer Organe über eine zu erlaſſende 

andgemeinde⸗Ordnung wird beſtimmt verſichert, 
daß die Regierung allen bezüglichen Plänen zur Zeit 
fern ſtehe, namentlich fo lange die Einführung der 
Kreis⸗ und . noch nicht voll⸗ 
kommen durchgeführt ſei. Die Ueberlaſſung der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Gemeinden, ſowie 
FEC ² AA ꝑ0 ccc ccc ccc 


großen e Hintergrund keine Spur. Und 
wenn man nun die Sprache hört, welche Ahnung und 
Entzücken, Furcht und Hoffnung, der Engel der 
Liebe und der Dämon des Haſſes, welche Wald 
und Luft, ja Himmel und Erde und noch die Hölle 
in dieſer unvergänglich herrlichen Ouvertüre zum 
e reden, wenn es nur ein wenig 
muſikaliſch iſt, ſo muß man ſchmerzlich bekennen: 
wie werth wäre Weber, dieſer gluthvo 99 960 dieſer 
männlich ⸗ſtark rhythmiſche und ewig ⸗ weiblich 
melodiſche Tonkünſtler, eines Dichters geweſen wie 
Schiller oder Goethe oder wie jener Gri Bier 
der Sappho, und Medea bt Möchte man nicht 
annehmen, die Ouvertüre ſei hier, ſtatt das muſika⸗ 
liſche Refume aus der Oper, vielmehr die Fundgrube 
und Schatzkammer geweſen, aus der mit ver⸗ 
ſchwenderiſcher Hand jenes an ſich unmögliche 
Etwas, aus Dorfgeſchichte und Mythus, aus Spuk 
und Liebe gewoben, ſo mit dem Golde und 
Perlen echter Kunſt umgeben und geſchmückt wurde, 
daß es für immer Anziehungskraft gewann? Wer 
mit Arthur Schopenhauer und Richard Wagner 
die von jenem erfundene und von dieſem geglaubte 
„metaphyſiſche Bedeutung der Muſik“ behaupten 
wollte, der könnte als Beweisſtück am eheſten ni 
Ouverture mitſammt der Oper anführen, wo Muſik 
ſo rein und tief den ae menſchlichen und 
dadurch unſterblichen Gehalt aus allem durch den 
Zeitgeſchmack bedingten Vergäyglichen herausge⸗ 
winnt, das ohne ſie längſt der Vergeſſenheit an⸗ 
heimgefallen wäre. Sie wurde am geſtrigen Abend, 
wie gleich der Anfang verrieth, von Herrn Kapell⸗ 
meifter Kutſchera mit ſehr ſchönen und ernſten 
e e dirigirt, wir haben in ihm, der Ge⸗ 
innung und der Fähigkeit nach, nicht einen Routinier 
vor und, der nur handwerksmäßig den Tact ſchlagen 
mag; und da er berufen iſt, die Seele des Orcheſters 
u fein, und dieſes das ganze Kunſtwerk nicht 
loß zu . ſondern zu tragen hat, ſo 
wünſchen wir nur, daß er bei der Direction 
jedes mögliche Entgegenkommen für die Bere 
wirklichung dieſer Intentionen finden möge. 
Das Orcheſter war in den Streichinſtrumenten 
geſtern Abend wohl noch nicht complet. Wenn ein⸗ 
zelne Arien — es betrifft jedoch gerade nicht die 
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5 ein ganzer 


die gänzliche oder theilweiſe Abwälzung auf die⸗ 


telben find Aufgaben, deren Erl⸗digung überaus große 
Schwierigkeiten machen wird und von mancherlei 
Vorberingun zen abhängig bleibt, die nicht leicht und 
ſchr ell zu erfüllen find. Als richtig wind bezeichnet, 
daß man ſich mit dem Gedanken trägt, die Bildung 
Res Gemeinde Bezirte durch Bufammenlegung 

sinerer Gemeinden zu ſchaffen und an der Hand 
der Durchführung mit dieſer Organiſation der 
Frage der Vertheilung der Gemeindelaſten näher 
zu neten. Ob und in welchem Umfang dieſe eben 
auch nur angeregten Gedanken greifbare Geſtalt 
gewinnen möchten, bleibt abzuwarten.“ 


Zur Gleichberechtigung der Gymvaſien und 
Realgymuaſien. 

Die nam zu Gunſten der Gleichberechti⸗ 
gung der Gymnaſien und Realgymnaſien ſcheinen 
nun endlich auch in Rezierungskreiſen mehr An: 
klang zu finden. In Uebereinſtimmung mit dem 
von uns gebrachten Telegramm beſagt eine Notiz 
in der „Koln. 115 daß in der Privatunterhaltung 
der die hauptſächlichſten deutſchen Staaten vertretenden 


Mitglieder der Reichsſchulcommiſſion, welche dieſer 


Tage hier beiſammen war, mehrfach betont wurde, 
daß „angeſichts des vielſeitigen Andrängens der 
betheiligten Kreiſe es wohl nicht länger zu vers 
bindern ſei 
Neal zungen in Zukunft zum Studium 
der H ilwiſſenſchaft kerechtige.“ Die 

hänger der Eingangs erwähnten Reformbeſtrebungen 


Werden irotz dieſer anſcheinend günſtigen Ausſichten 


die 


8 ände nicht in den Schooß legen dürfen. Denn 
e 


nterrichts⸗Verwaltung des größten deutſchen 


Staates ſteht der a ah Den noch re 
ge er Decernent für 


nend gegenüber. Specie 
die höheren Lehranſtalten, Geh Rath Dr. Bonitz, 


unter deſſen Vorſitz die Reichs ſchulcommiſſion getagt 
Zeitpunkt verlegen iu ſollen, wenn die Ordnung 


bat, zu den Gegnern einer gründlichen Reform des 
Berechtigungsweſens. Daß er neuerdings feine Ans 


lichten geändert hat, darüber verlautet nichts. | 


Man kann ſich wieder auf ſehr lebhafte Debatten 


über die in Rede ſtehende Materie bei Gelegenheit 
der bevorſtehenden Etatsverhandlungen im preußi⸗ 


ſchen Abgeordnetenhauſe gefaßt machen. Da wird 
es ſich erkennen laſſen, ob unſere Regierung geneigt 
iſt, ihren Widerſtand aufzugeben. 


Die Norbſeeſiſcherconcurrenz. 


Behufs wirkſamerer Wahrnehmung der engli⸗ 
ſchen NordſeefichereiIntereſſen iſt jetzt die mit dem 


Schutz der engliſchen Fü cher böte betraute Kreuzer⸗ 
ottille auf funf Segelkreuzer und 1 Dampf⸗ 
euzer verſtärkt worden. Das Verhältniß der eng: 

liſchen Fiſchereibefl. 

eurrenten und Er ſcheint daher noch 

immer ſo geſpannt zu ſein, wie nur je. 

„Eine glückliche Wendung.“ 

Man ſchrelbt der officiöſen „P. C.“ aus Peters⸗ 
burg, 26. September: 

Von dem Grundtone und dem Ergebniſſe der 
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Grafen 
Kalnoky in Friedrichsruhe gepflogenen Unterredungen 
ſcheint man bis zur 
matiſchen Kreiſen keine über Allgemeinheiten hin⸗ 
ee Kenntniß zu beſitzen. Immerhin ſind 
gewiſſe A 
männern getroffenen Vereinbarungen, namentlich 
Politik, einen durchaus friedlichen, ja ſelbſt auf Ext: 
8 gerigteten Charakter tragen. Die 
f fientlihe Meinung in Rußland hat dieſe Symp⸗ 

tome ciner Antigene Geſtaltung der allgemeinen 

Lage mit Gefühlen f 

nommen. Ein Umſchwung, inmitten einer durch 

80 unabſehbare Verlängerung der bulgariſchen 

e 
erſcheint ſelbſtverſtändlich in ruſſiſchen Regierungs⸗ 
kreiſen als eine glückliche 
tiſchen Kreiſe Rußlands, welche ſich, durch Unmuth 


und Ungeduld getrieben, vielfach in undurchführ⸗ 


baren Com binationen ergingen, beginnen wieder 
ſich zu beruhigen, um die Erfolge der auf die 
Löſung der bulgariſchen Frage gerichteten Be⸗ 
mühungen der Diplomatie abzuwarten, und es be 
feſtigt ſich wieder die Einſicht, daß, wenn jene 


Loſung ohne jede Geſährdung des europäiſchen 


Friedens erreicht werden ſoll, dies am ſicherſten auf 
dem Wege diplomattſcher Verſtändigung zwiſchen 
den Mächten geſchehen kann. 

Das energische Vorgehen des Fürſten Bismarck 
anläßlich der bekannten Ruſtſchuker Affäre hatte im 
erſten Augenblick im ruſſiſchen Publikum Wünſche 


nach einem gleich ſchneidigen Auftreten ſeitens Ruß» | 


lands wachgerufen, und man gab vielfach der 
Ueberzeugung Ausdruck, daß die ruſſiſche Regierung 
angeſichts des unabläſſigen Widerſtandes, der ihr 
ſeilens der gegenwärtigen Machthaber in Sofia 
arge engl wird, zu nachdrücklichſtem Einſchreiten 
gew 
verrauchte jedoch bald und machte der ruhigen Er⸗ 
wägung Platz, daß Rußland, welches den Balkan⸗ 
jlaven Seit jeher thatk⸗äftige und opferbereite 
Sympathien bewieſen, dieſe Geſinnungen durch An⸗ 
wendung von Gewaltmitteln gegenüber einer ſlavi⸗ 


BETEN U TORI BEAT EEE ER ZIEHEN DEECEUN BETTEN ERICH TEN NE 
leiſen Stellen — etwas zu ſtark begleitet wurden, 
ſo liegt das wohl an der Bemühung, überhaupt 
nur erſt Sicherheit i gewinnen, da nur wenig 
Proben hatten ſtattfinden können und alle Mit⸗ 
wirkenden auch auf der Bühne vorerſt einander noch 
IK, waren. Was unter dieſen Umſtänden ges 
eiſtet wurde, iſt dem noblen Eifer derſelben 
zu verdanken, die Standarte des Theaters 
dennoch ſogleich würdig aufzupflanzen. Beſonders 
war die Leiſtung des Herrn Franz Fitzau, 
des neu engagirten erſten Heldentenors, der erſt 
am Tage der Aufführung für den plötzlich durch 
Indispoſition verhinderten Herrn Neydhardt ein: 
geſprungen, von dieſem Geſichtspunkt bewunde⸗ 
rungswürdig zu nennen, wenn am Ende auch das 
Spiel dabei unentwickelt blieb. Was den Geſang 
betrifft, ſo verfügt Herr Fitzau über eine markige 
in allen Lagen geſunde Stimme, edelſte Tonbildung 
und mufterbafte Ausſprache. Herr Düſing ent⸗ 
wickelte als Caspar eine bedeutende Coloraturfähig⸗ 
keit ſeiner ſonoren Baßſtimme und ununterbrochen 
dramatiſches Leben in Sptel und Vortrag. Herr 
Krieg, zugleich der Regiſſeur der Oper, ſang den 
Förfter ſehr friſch und tüchtig und bot eine nach 


allen Seiten abgerundete Leiſtung. Die Agathe der 


a Jenny v. Weber war eine durchweg lieb: 
iche und wohldurchdachte, auch geſanglich ſchul⸗ 
gerechte Schöpfung, wenn auch das Gebiet des 


getragenen Geſanges nicht dasjenige iſt, welches 
[Schnelle als Kilian ſehr ergötz 


ihren Stimmcharakter am nächſten läge. In 
rhythmiſch ſtark bewegten Stellen verſagte hie und 
da die Klarheit der Tonbildung. Aber das be 
ſtändig lebendige Saale dieſer Künſtlerin aus 
ihrem Beſten und Innerſten heraus wiegt manches 
auf, was man einer N an ihr hinzuwünſchen 
möchte, und das Publikum gab ihr denn auch 


reiche Beweiſe der Anerkennung und Sympathie. 


Es iſt jedoch ein großer ſceniſcher Fehler, wenn 
. nachdem ſein Einſammeln 
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An⸗ 


ſſenen zu ihren belgiſchen Con⸗ 


Stunde ſelbſt in den diplo⸗ 


ngeichen hervorgetreten, welche die An⸗ 
nahme geſtatten, daß die von den beiden Staats⸗ 

ſche Blatt anerkanntermaßen in Hofkreiſen und beim 
betreffs der in der bulgariſchen Frage zu befolgenden 
tiefer Befriedigung aufge⸗ 


hervorgerufenen allgemeinen Verſtimmung, 


ß vollauf berechtigt wäre. Dieſe Actionsluſt 


land ſich auf eine bloße Demonſt 


— 


wäre, dem Erſcheinen ruſſiſcher Sch 


e 
ö eordnete von der Regierung zu ernennen. 
„daß auch das Abgangszeugniß des 8 > 2 2. a 


niederſchmetternden Artikel, der ſich 


ſiſchen Volke die Augen zu ö 


nicht unwiderlegliche ſind. 
Wendung. Die poli⸗ 8 


Heſſen Theil. 


I erwarten fein werde. Es 


ſchen und orthodoxen Nation vollſtändig verleugnen 


würde. Wer könnte aber verbürgen, daß eine 
militäriſche Action gegen Bulgarien — und wäre 
fie noch jo vorſichtig angelegt — nicht zu der Noth⸗ 
wendigkeit der Niederwerfung eines bewaffneten 
Widerſtandes und zu Blutvergießen führen würde? 
Was aber das Auskunftsmittel betrifft, daß Nuß 
ration, etwa eine 
Hafenblokade beſchränken möge; welcher Erfolg 
ließe ſich von einer Operation der letzteren Art 
gegenüber einem Volke erwarten, das keinerlei aus⸗ 
wärtigen Handel hat und . in der Lage 
fie vor ſeinen 
äfen mit ziemlichem Gleichmuthe zuzuſchauen? 
ie Werthlofigkeit eines ſolchen Schrittes iſt übrigens 
durch Erfahrungen erwiejen worden. 


Das Wahlreſultat in Serbien. 


Von den bis jetzt zur Skupſchtina gewählten 
Deputirten gehören 135 der vereinigten Regierungs- 


partei an, auf deren beide Froctionen ſich dieſelben 


an, vertheilen. Sechs der Gewählten haben 
ch keiner Fraction angeſchloſſen. Die Partei 
Garaſchanin's hat bis jetzt keinen ihrer Candidaten 
durchgebracht. Aus 15 e iſt das Wahl: 

unmehr ſind noch 


Bulgariſche Anleihe. 


Nach einer aus Sofia kommenden Mittheilung 
find die Meldungen von neuen Unterhandlungen, 


welche die bulgariſche Regierung zum Zwecke des 


Abſchluſſes einer Anleihe unter perſönlicher Garantie 
ſeitens des Prinzen Ferdinand v Coburg eingeleitet 
haben ſoll, nicht begründet. Die Abſicht der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe beſtehe in den maßgebenden 
bulgariſchen Kreiſen nach wie vor, allein man glaube 
die weitere Verfolgung der Angelegenheit auf den 


der Dinge in Bulgarien die Anerkennung der 
Mächte gefunden haben wird. 


Eine Petersburger Kundgebung gegen Frankreich. 
Der „Graſchdanin“, Organ des bekannten 
Fürſten Meſtſchersky, brachte am 22. v. M. einen 
gegen den 
Optimismus richtete, der franzöſiſcherſeits über den 


Erfolg des Mobilmachungsverſuches an den Ta 


gelegt wurde. Das Blatt verurtheilt das Ueherma 
an Vertrauensſeligkeit, welches darin liege, blind 
den Berficherungen der militäriſchen Führer und der 
franzöſiſchen Zeitungen Glauben zu ſchenken, von 
denen erſtere ein Intereſſe daran haben, ihre 
Popularität 52 wahren, wäbrend für die Zeitungen 
eine Bürgſchaft des Erfolges darin liegt, den 
Chauvinismus IR nähren. Der „Graſchdanin“ 
unternimmt es ſodann. Punkt für Punkt die bei 
der Mobilmachung n gewordenen Mängel 
hervorzuheben, und ſchließt mit der Bemerkung, daß 
— wenn die Deutſchen den Erſolg dieſes Verſuches 
nicht geſtört haben, es einzig und allein deshalb 
geſchaß, weil fie großes Intereſſe daran haben, die 
Franzoſen in der Selbſttäuſchung zu belaſſen, um 
A Falles deſto größeren Vortheil aus dem 
militäriſchen Uebergewichte über letztere zu ziehen. 
Dieſer hier 1 Artikel wird nunmehr in den 
verſchiedenſten Kreiſen der Petersburger Geſellſchaft 
auf das lebhafteſte beſprochen. Seine Aus führungen 
gewinnen dadurch an Gewicht, daß das Meſtſchersky⸗ 


biefigen High Life ſehr beliebt iſt. Man findet, daß 
der Verfaſſer, wenn auch nicht durchgängig, ſo doch 
im weſentlichen Recht haben könnte mit ſeinem Be⸗ 
mühen, dem für die optimiſtiſchen Folgerungen 
einer gefälligen Preſſe allzuſehr ende franzö⸗ 

en. Nichtksdeſtoweniger 
verurtheilt man einſtimmig den übertrieben ge⸗ 
häſſigen, unpaſſenden und unzeitgemäßen Ton dieſer 
Kundgebung, deren Argumenke übrigens durchaus 


c Deutſchland. 

Baden⸗Baden, 30. September. An dem Diner 
bei der Kaiſerin nahmen auch der Kaiſer von 
Braſilien mit feinen e ee Sut ſowie 
der Großherzog und die Prinzeſſin Irene von 
Letztere trafen Nachmittags 4 Uhr 
hier ein und waren von dem Prinzen Heinrich und 
von den großherzoglich badiſchen Herrſchaſten auf 
dem Bahnbofe empfangen worden. (W. T.) 

Berlin, 30. September. Entgegen neueren 
Mittheilungen, wonach der Staatsſecretär des 

nnern, v. Bötticher, erſt in einiger 

eſchäften zurückkehren würde, hören w N 
ſtimmtheit, daß es bei der urſprünglichen Dis⸗ 
poſition ſein Bewenden haben und der Miniſter in 
etwa acht Tagen hier zu dauerndem Aufenthalt zu 
ſind nicht allein die 
Arbeiten des Bundesrathes, welche ſeine Anweſen⸗ 
beit oder erforderlichenfalls die Berufung eines 
Stellvertreters erforderlich machen ſollen. — Der 
Finanzminiſter v. Scholz wird in den nächſten 
Tagen zurückerwartet. Es werden damit die 
Arbeiten für den preußiſchen Staatshaushaltsetat 


bald zum Abſchluß gebracht werden. Inzwiſchen 


ſind alle Vorbereitungen getroffen, um etwa in der 


erſten Dezemberwoche an die Drucklegung dieſes 


ſchon minutenlang die Handlung ſuspendirt, in 


dem beſcheidenen Zimmer der Förſterstochter liegen 
bleibt — was iſt nun der arme gute Emerit 
mit ſeinen weißen Roſen dagegen, die Agathen 
doch ſo werthvoll ſind? Die Stelle in der großen 
Arie: „O wie hell die gold'nen Sterne! Mit 
wie reinem Glanz fie glüb'n“ iſt ſicher 
ruhig und klangvoll zu nehmen. Was das Aeußere 
betrifft, ſo darf Agathe ſchlechterdings ihr Gebet 
„Zu Dir wende ich die Hände“ nicht an d 
Publikum richten, indem ſie vorn an der Rampe, 
wie vor ihm, niederkniet: von einer ſo trefflichen 
und geiſtreichen Schauſpielerin hat uns dieſer Zu 
befremdet, waß indeſſen natürlich unſeren Dan 
für die Leiſtung und unſere Anerkennung 
nicht aufhebt. Frl. Robinſon führte ſich im 
zweiten Akte wenig vortheilhaft neben Frau 
v. Weber ein; ſo vorzüglich ſie auch von der Natur 
in ihrer Erſcheinung für eine Soubrette bedacht iſt, 
es gelang der im Fache noch jungen Sängerin 
nicht, dem Tone das Volumen zu geben, wozu ihr 
Stimm Material ſie wohl ſonſt befähigen würde; 
möglich, daß Angſt ſie daran verhinderte. Im dritten 
Akte war ihr Geſang beſſer, doch möchte Frl. Ro⸗ 
binſon für Ausſprache und Tonbildung vorerſt an 
ihrem hochbegabten Collegen Fitzau ſich ein Muſter 
nehmen. An dem Eremiten wurde das Unzuläng⸗ 
liche zum Ereigniß, wenn auch noch leidlich; die 
anderen Nebenrollen waren in abel den 
den 
forderte er leider vergeblich auf, den Hut zu ziehen, 
denn Max 155 keinen!). Auch die Chöre befrie⸗ 
digten bis auf die rythmiſchen Details des Terzen⸗ 


ganaeß in dem Jungfernkranz⸗Chor. Die lebenden, 


ilder hat Referent als nicht zu feinem Reſſort ger 
hörig, nicht geſehen, mehr jedoch, um den Eindruck 
der Oper bei ſich nicht zu zerſtreuen, der alles in 
allem die beſten Hoffnungen in ihm erweckte. C. F. 
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Statt herantreten zu können, der dann mit allem 


Zubehör dem Landtage bei ſeinem Zuſammentritt, 
Mitte Januar k. J., vorgelegt werden könnte. 

* Berlin, 30 September. Bevor wir auf die 
näberen Beſtimmungen über die Anſtellung im Forſt⸗ 
dienſt (vergl. die Correſpondenz vom Donnerſtag 
Abend) zurückkommen, mögen hier einige Notizen 
Platz finden über die Stellen, um welche ſich ein 
Militär » Anwärter bei den Reichs und Staats⸗ 
behörden auf Grund des Civilverſorgungsſcheines 
bewerben darf. Es giebt dergleichen Stellen in 
allen Branchen mit Ausnahme des Forſtdienſtes 
und bei allen Behörden außer den Geſandtſchaften 
und Eonjulaten, welche gar keine Stellen für Mili⸗ 
täranwärter zu vergeben haben, und zwar in 
ziemlich großer Menge. Eine bedeutende Anzahl 
von Stellen zunächſt iſt ausſchließlich durch 
Militäranwärter zu beſetzen. ſind dies: 
1. Sämmtliche Stellen, deren Obliegenbeiten im 
weſentlichen in mechaniſchen Dienſtleiſtungen be⸗ 
ſtehen und keine beſonderen techniſchen Kenntniſſe 
erfordern und 2. alle Stellen im Kanzleidienſt, ein⸗ 
ſchließlich ee der Lohnſchreiber, ſoweit deren 
Inhabern lediglich die Beſorgung des Schreibwerks, 
wie Abſchreiben, Mundiren, Collationiren u. ſ. w. 
und der mit demſelben zuſammenhängenden Dienſt⸗ 
verrichtungen Nee 

Beide Kategorien ſollen in allen Dienſtzweigen 
und bei allen Behörden nur mit Militäranwärtern 
beſetzt werden; doch find bei den unter 2 genannten 
Stellen außer den Geſandtſchaften und Conſulaten 
auch noch die Reichskanzlei, das Auswärtige Amt, 
die Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und die Chiffrir⸗Bureau's dieſer Beſtimmung nicht 
unterworfen. — Eine andere Klaſſe von Stellen iſt 
in allen Dienſtzweigen und bei allen Behörden, mit 
Ausnahme der Miniſterien und ſonſtigen Central ⸗ 
Behörden, mindeſtens zur Hälfte mit Militär⸗ 
anwärtern zu beſetzen, und zwar: die Stellen der 
Subaltern- Beamten im Bureau⸗Dienſt, Journal, 
Regiſtratur, Expeditionz⸗Calculatur, Kaſſen⸗ Dienft ꝛc. 
mit Ausſchluß derjenigen, für welche eine beſondere 
wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung er⸗ 
fordert wird. 

Außerdem iſt es ſelbverſtändlich jeder einzelnen 
Reichs⸗ und Staats behörde überlaſſen, über die 
Hälfte der Stellen hinaus oder auch in anderen, 
als den vorerwähnten Stellungen Militäranwärter 
nach Bedarf anzunebmen. — Sämmtliche den 
Militäranwärtern reſervirten Stellen dürfen im 
allgemeinen anderweitig nicht beſetzt werden, ſo 
lange ſich Anwärter Beh welche zu deren Ueber⸗ 
nahme bereit und befähigt ſind. i 

* Frhr. v. 1 Auf einer zu Ebren 
der gegenwärtig in nchen anweſenden 
liberalen bairiſchen Abgeordneten ſtattgehabten 
Feſtfeier hat Abg. Frhr. v. Se eine 
Rede gehalten, die, nach den vorliegenden Berichten, 
einen großen Eindruck gemacht zu haben ſcheint. 
Sehr bemerkenswerth iſt beſonders die ſehr ent⸗ 
ſchiedene Stellungnahme gegenüber den ultra⸗ 
montanen Angriffen gegen die Schule. Der Redner 
forderte die Liberalen auf, auch fernerbin mit ver⸗ 


einten Kräften den gemeinſamen Feind zu be⸗ 


kämpfen. Der Vorſtoß gegen die Schule werde 


a Ich gefährlicher werden als vorher, und deshalb 
e 


f 
en die Liberalen zu doppelter Wachſamkeit vers 
pflichtet. 
Gegen die Verſchleppungen bei Rechts ſtreitig ⸗ 
keiten.] In Bezug auf die vielfachen Verſchleppungen 
in der Erledigung von Rechtsſtreitigkeiten bat der 
uſtizminiſter Dr. Friedberg unter dem 23. Septbr. 
eine allgemeine Verfügung erlaſſen, die in allen 


17 iſen des Recht ſuchenden Publikums ungetheilte 


warme Befriedigung erwecken wird. Die ſelbe ver · 
weiſt nämlich die Gerichte auf eine Reihe von Hand⸗ 
haben, mittels welcher das Zunehmen der Ver⸗ 
tagungen zu bekämpfen ſei. 

* Abg. Gielen f] Der „Köln. Ztg.“ zufolge 
iſt der Ae Reichstagsabgeordnete für 
Aachen, Victor Gielen, geſtern in Bremen geſtorben. 
Herr Gielen war 1825 in Eupen geboren, hatte bis 
1878 als . in Aachen gelebt und 
dann ſein Geſchäft nach Bremen verlegt. Stelen 
gehörte dem „demokratiſchen“ Flügel des Centrums 
an, als deſſen Führer gewöhnlich Dr. Lieber be⸗ 
zeichnet wird. 

*I der Reichstagsabgeorduete Jaun ez] in 
Saargemünd iſt feines Amtes als Bürgermeiſter 
dieſer Stadt entſetzt worden; an ſeiner Stelle iſt ein 
Aſſeſſen Freudenfeld von der Kreis direction zu Metz 
ernann 

*Der Zollvertrag der deutſch⸗oſtafrikauiſchen 
Geſellſchaft mit dem Sultan von Sanziber] liegt der 
„Köln. Ztg.“ zufolge ſeit einigen Tagen Hamburger, 
mit den Verbältniſſen Zanzibars vertrauten Firmen 
zur Begutachtung vor. 

* [Spandan und der kleine Belagerungszuſtand. 
In der von uns erwähnten Miniſterial⸗Bekannt⸗ 
machung betr. die Verlängerung des kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtandes für Berlin, Potsdam u. }. w. 
iſt, wie der „Anz. f. d. Havell.“ herausgefunden 
hat, der Stadtkreis Spandau nicht aufgeführt. In 
der That fpricht die Bekanntmachung nur von 
„dem die Stadt Berlin, die Stadtkreiſe Potsdam 
und Charlottenburg, ſowie die Kreiſe Teltow, 
Niederbarnim und Oſthavelland umfaſſenden Be⸗ 
zirk.“ Nun iſt aber ſeit dem 1. April ein eigener 
Stadtkreis Spandau von dem bisherigen Kreiſe 
Oſthavelland abgetrennt. Für Spandau gilt ſomit 
die Bekanntmachung des Miniſteriums, die jeden⸗ 
falls nur eine Abſchrift des früheren Schemas dar⸗ 
ſtellt, vorläufig nicht. a 

* 8570 freifienige Parteitag]! für Rheinland⸗ 
Weſtfalen wird Sonntag, den 23. Oktober, in Hagen 
abgehalten werden. a 

* [Stenerbefreinng von Parfümerie ⸗Brauntwein.] 
Auf ein von der Handelskammer zu Frantfurt a. M. 
an die Miniſter für Handel und Gewerbe und der 
Finanzen gerichtetes Geſuch wegen Steuerbefreiung 
von Branntwein für Parfümerien iſt folgende 
Citiſſime⸗Verfügung an die Handelskammer einge 


laufen: 

Ne entin, 27. Sept. 1887. Die Handelskammer 
benachrichtige ich auf die Vorſtellung vom 22. d. M. 
ergebenſt, daß, nachdem vom Bundesrathe das 
Regulativ, betreffend die Steuerfreiheit des Brannt⸗ 
weins zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken, vorläufig 
feſtgeſtellt iſt, ich die königlichen Provinzial Steuer⸗ 
Behörden durch Verfügung vom heutigen Tage er⸗ 
mächtigt habe, bis auf weiteres für Branntwein, 
welcher vom 1. k. M. ab zur Herſtellung von Par⸗ 
fümerien verwendet wird, unter Anordnung der zur 
Sicherung des Steuer⸗Intereſſes erforderlichen 
Controlmaßregeln von der Erhebung der Verbrauchs ⸗ 
abgabe und des eventuellen Zuſchlages zu derſelben 
Abſtand zu nehmen, bezw. die Erſtatlung der Maiſch⸗ 
bottichſteuer eintreten zu laſſen. Ich bemerke dabei, 
daß unter den gleichen Controlen auch der zur Her⸗ 
ſtellung von 0 
welcher ſich am 1. k. M. im freien Verkehr befindet, 
von der Nachſteuer befreit iſt. Für dieſen Brannt- 
wein muß jedoch die Nachſteuer nachentrichtet 
werden, falls nicht binnen einer Friſt von drei 
Monaten ſeine Verwendung zur Herſtellung von 
Parfümerien erfolgt. Bis dahin iſt der Brannt⸗ 
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arfümerien beſtimmte Branntwein, 


wein unter Steuercontrole zu ſtellen. Vom 1. k. M. 
ab darf eine Steuervergütung für die zur Aus fuhr 
gelangenden Parfümerien nur noch gewährt werden, 
ſofern zu deren Herſtellung erweislich Branntwein 
verwendet worden iſt, welcher ſich bereits vor dem 
gedachten Zeitpunkte im freien Verkehr befunden hat. 
er Finanzminiſter. Im Auftrage: Haſſelbach.“ 
* [Geſchäftsbericht der Tolouialgeſellſchaft für 
Südweſtafrika.] Die deutſche Colonialgeſellſchaft 
für Südweſtafrika, nicht zu verwechſeln mit dem 
Unternehmen des Herrn Zeblicke der „Südweſt⸗ 
afrikaniſchen Compagnie“, hat ihren Jahresbericht 
für 1886/87 erſtattet. Es wird darin von neuem 
conſtatirt, daß die Geſellſchaft vorläufig ſelbſtän⸗ 
dit Unternehmungen zur Ausnutzung des Landes 
nicht beabſichti ir entnehmen dem Berichte 
folgende that ſächlichen Mittbeilungen: 
Die Bucht von Angra ⸗Pequena hat zum Andenken 
an den verſchollenen, für todt erachtenden Adolf 
re den Namen „Rüberigbucht“ erhalten. Um unſer 
Beſitztbum geographisch zu dezeichnen und es von 
gleichfalls unter deutſchem Schutz ſtehenden, aber ſelbſt⸗ 
ftändigen Hinterlande, 1 7 ama und Damaraland, 
zu unterſcheiden, haben wir für den ſüdlichen Theil 
unferer Beſitzurgen, vom Drange bis zum Swakopfluß 
den Namen „Dentſch⸗Namaland“ und für den nördlichen 
Theil, von Swakopfluß bis zur portugiſiſchen Grenze am 
Cunenefluß, den Namen „Dentſch Damaraland“ ange⸗ 
nommen. Durch Vertrag vom 17. November 1886 haben 
wir von Herrn v. Lilienthal die demſelben und Herrn 
Schmerenbeck im Hererolande, und zwar zwiſchen dem 
Swakop⸗ und dem Omarurufluſſe, reſp. nördlich und 
nordöſtlich vom Omaruru, von Mabarero, dem Ober⸗ 
bäuptling der Hereros verliehenen Conzeſſionen angekauft, 
wodurch wir berechtigt ſind, auf ewige Zeiten allein und 
ausſchließlich in den bezeichneten Gebieten auf Mineralien 
und edle Steine zu graben, Bergbau zu betreiben c. 
Der Kaufpreis beträgt an Herrn von Lilienthal 
300 00 Mk, an Herrn Schmerenbeck 10000 Mk. Der 
erſtere Theil iſt durch Betheiligung des Verkäufers bei 
unſerer Geſellſchaft mit 300 Einlagen ausgeglichen, 
während der andere baar gezablt iſt. In neueſter Zeit 
haben wir fünf auſftraliſchen Solbsräbern, von denen der 
eine früher in Südweſtafrika anſäſſig war und auf 
Grund eigener Anſchauung der Ueberzeugung iſt, daß 
goldführende Geſteine in unſerem Conceſſionsgebiet vor⸗ 
handen find, die nachgeſuchte Erlaubniß erkheilt, auf 
eigene Koſten unter den in anderen Golddiſtrikten üb⸗ 
lichen Bedingungen in einem beſtimmten Bezirk auf 
Edelmetalle und edle Steine zu ſchürfen. Die Gold⸗ 
gast haben ſich bereits an die Arbeit gemacht. Baare 
uslagen erwachſen der Geſellſchaft durch dieſe Muters 


ſuchungen nicht. 
eſterreich⸗Ungarn. 

Wien. 30. September. Der „Bolitiſchen Correſpon⸗ 
denz“ wird aus Lemberg gemeldet, der Unterrichts⸗ 
minifter habe den Antrag der philoſophiſchen Facultät 
in Lemberg, Vorträge über Anatomie und Phnfiologie 
an der dortisen Hochſchule rg enehmigt. Die 
Vorträge über Aratomie ſollen ſofort beginnen. ge 
77857 der Vorträge über Phyſtolsgie ſei ein in Vor⸗ 
chlag gebrachtes Stipendium von 1200 Gulden zwecks 
Aus bil Man ine Lehrkraft bewilligt worden. Der ges 


nebmigte Antrag werde allgemein als der Vorläufer 
der Errichtung einer mediziniſchen Facultät in Lemberg 
augeſehen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 30. September. Der König von 
Griechenland reiſt heute über Lübeck ab. 


Rußland. 
Petersburg, 30. September. Der Commandant 
von Bender, General der Infanterie Klemm, iſt zum 
Commandanten der Feſtung Kowno ernannt worden. 


Danzig, 1. Oktober. 
den 


in Kraft getreten. Derjenige für 
abnbeztek bat kürzlich diefe Senna beis 
gelegen, auch haben wir im lokalen Theile die für 
den Lokalverkehr auf den Strecken Danzig⸗Zoppot, 
Danzig⸗Neufahrwaſſer ꝛc. ſich daraus ergebenden 
Aenderungen ſpeciell mitgetheilt. Gleichwohl 
ſcheinen, wie die heutige Erfahrung gelehrt hat. 
namentlich für die Strecke Dansig 1 die ein⸗ 
getretenen Aenderungen dem Publikum nicht ge⸗ 


nügend gegenwärtig zu ſein. Wir theilen daher 
b 155 die jetzigen Abgangszeiten der Lokalzüge 
ier mit: 


1) Danzig⸗Zoppot: 
Von Danzig: 7.11 (Schnellzug), 11.19, 1.39, 
437, 6 41, 7.45, 11.10. 
Von Zoppot: 7.03, 9.14, 2.25, 3.20, 5.20, 
7.19 (Schnellzug), 8.41. 
2) Danzig⸗Neufahrwaſſer: 
Von Danzig (Hobesthor): 6.51, 8.10, 10.15, 


1.53, 5.12, 8.28, 10.58. i 
Von Neufahrwaſſer: 7.20, 8.40, 12.0, 2.37, 
6.05, 9.0, 11.32. 


* [Marienburg Mlawkaer Bahn.] Zu der 
eute Vormittag hier abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ammlung waren 7 Actionäre, welche 4375 Stimmen 
vertraten, erſchienen. Der einzige auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende Gegenſtand: das Abkommen mit 
der Staatsbahn⸗Verwaltung, betreffend den An⸗ 
chluß der neuen Staatsbahnlinien Allenſtein⸗ 
Soldau und Strasburg⸗Soldau an die Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn bei Soldau, wurde durch Ans 
7 . der bezüglichen Directions⸗ Vorlage glatt 
erledigt. 
0 [Danziger Sprit⸗Fabrik.] In der geſtern 
abgehaltenen Generalverſammlüng der Actionäre 
diefer in Liquidation befindlichen Fabrik wurde 
beſchloſſen, auf die bisher eingelaufenen Kaufofferten 
den Zuſchlag nicht zu ertheilen. 3 

* [Bon der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
aus Thorn iſt die Weichſel dort bis heute auf 
1,25 Meter geſtiegen und ſteigt noch. f 

* (Inbiläum.) Der feit 27 Jahren im Dienſte der 
Stadt Danzig ſiebende Lehrer an der Bictorialehule 
Hr. Sommerfeld beging heute ſein 50 jähriges Lehrer: 
jubiläum. Die Feier deſſelben fand Vormittags in der 
reich bekränzten Aula der genannten höheren Mädchen⸗ 
ſchule ſtatt. Hr. Schulrath Dr. Coſack überreichte dabei 
dem Jubilar ein Glückwunſchſchreiden des Magiſtrats 
und das von der Stadtverordneten Verſammlung in 
ihrer letzten Sitzung bewilligte 1 e von 300 Mk. 
Hierauf hielt Hr. Director Dr. Neumann die Feſtrede 
und überreichte namens des Lehrer⸗Collegiums ein reich 
verziertes Album mit Abbildungen des Schulhauſes und 
den Bildniſſen der früheren und jetzigen Lehrkräfte der 
Anſtalt. Die Anſprache einer Schülerin der erſten Klaſſe, 
welche dabei ein Prachtbouquet überreichte, ſchloß die 
Feier. Nachmittags folgt derſelben ein zu Ehren des 
Jubilars weranftaltetes Diner im Küſterſchen Lokale, 

Auszeichnungen.] Der Oberin des Digloniſſen⸗ 
Krankenbauſes zu Danzig, Frl. Leopoldine v. Behr, iſt 
die erſte Klaſſe der zwe ten Abtheilung des Luiſen⸗ 
Ordens mit der Jahreszahl 1865, dem Major a D. 
v. Blomberg zu Dannover, bisher im Infanterie Re 
Nr. 125 der F W 0 5 
Kanzlei⸗Inſpector Marklin bei der Staatsan 6; 
in Daun 15 on ieh 05 den Ruheſtand der 
itel Kanzleiſecretär verliehen worden 
% 1 [Berbfiegungssuf üſſe.] Die Garniſon⸗Verpfl 
ungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Be⸗ 
chaffung einer Raue r find pro 4. Quartal 
1887 wie folgt feſtgeſetzt: für Danzig und Graudenz 
auf 12 J., Marienwerder 13 3. Thorn 14 4, Me we, 
Pr. Stargard, Kulm, Konitz 11 3, Dt. Eylau, Rielen- 
burg 10 4, Roſenberg, Dt. Krone, Stoly 3 3, Marien⸗ 
burg und Neuſtadt 8 3, Strasburg 6 3 pre Maun 


Tag. 
ie 5 [Garniſon⸗Vaukreiſe.] Im „Armee⸗Verordnungs⸗ 


[ J Im „Arn l 
blatt“ veröffentlicht das Kriegsminiſterium eine ander⸗ 
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bes, Ne Oklbr.-Deibr. 19 & nom, Ye Nauuer- Mürz 
12,25 A bey. und Br. Beſſer. Wochenumſaß ei Nabe 
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il ig: nsig mit I in welchem M. mit einem ſogenannten Todtſchläger der⸗ 0,52 8 
Fandfehr. ene doaſer ad e ende ariens art bearbeitet wurde, daß er dewußtlos liegen blieb | vados 4. 
burg, Neuftadt Weſtyr., Pr. Stargard; dem Baukreiſe | Die Thäter entfernten ſich Nachdem M fie wieder 5 Danger Börle 
Grduden z: Grauden, Dt. Eplau, Artillerie-Schießvlag | erholt batte begab er ſich in Gemeinſchaft mit einem zig 5 
bei G:uppe Marienwerder, Nemonte⸗Depot Pr. Mark, Collegen auf den Heimweg. Ja der Johannisgaſſe Amtliche Nottrunger am 1. Oktober. 
Riefenburg. Noſenberg; dem Baukleiſe Allenftein: | trafen fie auf 3 ibnen entgegenkommende Ürbeiter und | Weizen loco niedriger, e Lonne won 10% Kilogr. 
Allenftein Lyck, Octelsburg, Ofterode, Soldau, Stras⸗ PM. ließ die Aeußerung fallen: „Das find wohl die, welche Ka! u. weiß 126-1358 126-145 Br. 
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92 9 8 1 0,50 gr Hecht 
„10-0, „ Schleih 0,90 , 0,50 KA, 

920 2 7 arſch Big 


burg in Weſtpr. mich geſchlagen baben “ Hierauf trat einer der drei auf ochdunt 126—1388 126 145.4 Br. 


* 8 berwalter.]!] M. zu und verſetzte ihm einen tiefen Meſſerſtich in den ellbunt 126 1358 124 — 143.4 Br. 101-142 ’ 
Der 41 gharrungs Se el Hater Oberarm und einen zweiten, gefährlichen Stich in t 126--1338 122140 K Br.] M bez. Wolle. 0 
walter eines Gutes kann nach einem Urtbeil des Reichs] den Unterleib. M. wurde per Wagen nach dem Stadt⸗ ro 126-1368 114 140.4 Br. Berlin, 30. Septbr. 92 J Die Periode 
gerichts vom 2. Juli d im Geltungsbereich des lazareth geſchafft und fand dort Aufnahme, or 120 130g 105-135 4 Br. der Leirzioer Meſſe bedeutet für das dentſche Woll⸗ 
preußiſchen Allg. Landrecht für den Mechtgeber nur * lEntſorungen.] Die Dirne Kaffke von bier, Regultrungspreis 1264 bunt lieferbar tranf. 120 &, | gelhäft ſteis einen Stillſtand, da die überwiegende 
dann rechisziltig Verſicherungsverträse im Intereſſe des welche zu längerer Correctionsbaft in Konitz vernrtbeilt | inländ. 138 M ) 57 I der Fabrikanten in Leipzig oder doch dur 
von ihm ver fen Gutes abſchließen, wenn diele Be» | worden war, ſollie beute Morgen dortbin abgeführt | Auf Lieferung 1268 bunt Ir Dftbr. inländ. 141 A die Meſſe abgelenkt iſt. So war es auch während der 
fugniß in der Geyeralvollmacht beſonders ausgedrückt] werden und empfing desbold bereits geftern Abend ihre bez., trauſtt 121, 120% 4 bez., Je Oktbr.⸗lesten 14 > In der Lage hat ſich nichts geändert, 
N durch Speclalvollmacht ertbeilt ift. eigenen Kleider. In dem Dache des oberen Stockes des Nobember trau fit 121, 120% M bez, Ye Bedarf ift allenthalben — er wird 3 aber in 
. 1 der Trinitatis⸗Kirche efängniß⸗Lazareths, wo dieſelbe während der Nacht Nov.⸗Dez. tranfit 122½ A Br., 122 4 G., beſchränkten Quantitäten gedeckt, und ſo erhält ſich der 
[Geſeugauſfäbrung! WR des Erntefeſtes der | untergebracht worden war, brach dieſelbe aus, ließ ſich %r pri Mai inländ 155% 4 Br., do, tranl. 2 Geſchäftsgang. Die Geſchäftslage entbehrt 
wird beim Vormittegs gottes Sangerkreis“ außer der] zunächſt mittelft eines Lakens und Strickes auf die Ge⸗ 139% 4 bez., er Mai Juni tranf. 130 & bez. uregung, welche fie aygeſichts der kleinen Bor⸗ 
biefise Dtönnergefangderein um von Bernhard Klein zur | fängnißmauer berab und entkam von hier. Noggen loco niedriger, * Tount von 1000 Kilagr. räthe in Rohwolle und der ſehr beſchränkten Herſtellang 
zen Liturgie den 23. Palm I®nlizeiberiht vom 1. SOtteber.] Verbaftet: ein ] grobförnig Me 1908 90-93 M, tranfit 744 a a l Wolle und befenders den Kammzug, 
uffgabrung St rienkirche gelangt morgen 10 Uhr Arbeiter und 1 Mädchen wegen Diebſtabls, 1 Mädchen ] feinkörnig ur 1908 traufit 69 A baben ſollte. ö : 
a 5 des apropiſorſſchen zweiten Organiflen, | und 1 Commis wegen Hehlerei. 1 Schmied, 1 Schuh⸗ Negul 1208 lieferbar inländiſcher 93 4, 
unter Leitung de rot 1 ein Palm von | macher, 4 Perſonen wegen groben Unfugs, 3 Obdachleſe, unterpoln. 74 &, tranfit 70 «A Hopfen. 
gen nd ufübrang 1 Betrunkener. — Geftoblen: 1 ſchwarzer Eylinde-but Auf Lieferung der. Sept.»DHbr. inländ. 92 A K. Nürnberg, 30. Geptbr. Seitens der Kundſchafts⸗ 
. W. a 2 rüeſtern Nachmittag fiel die etwa mit braunem Futter, 1 filberne Cylinderuhe mit Gold⸗ do unterpolniſch 76 & bes, bo. fel 73 4 Gd. | Händler e 10 Naufluſt für ſchöne Waare — doch 
[Bettun I g Teßmer eee ee eee rand, auf 6 Steinen gehend, nebſt kurzer Talmi⸗Kette. — dir Novbr.⸗Dez, * % . be Re nebmen fie for'geſetzt auch anfennlice. Quantitäten 
0. Der ahnung der Eltern in der Schloßgaſſe führen: puch abnihe Schürze. 1. Baar Handſchabe, 1 Kronken⸗ ee er 04% A Gd., do.] Mittelbopfen und bie und da geringe Sorten. Die Preiſe 
85 der ⸗Zohnung ihr n buch; abzuholen von der Polizeidirection hier. ! Sale tranf. 78 & Br., 77½ M Gd. der feinen Qualitäten find ſehr ſteif — die der anderen 
u Brücke, da das Geländer derſelben ſchadhaft ger | abzubolen vom Beruſteinarbeiter Bernhard Heyn, Alſt.] Serſte Re Tonne von 100 Kilogr große 106-1168 Sorten behaupten ſich rubig Notirungen: Gebirgsbopfen 
80— 90 


worden und zuſammengeb ochen war, in den Radaune | Graben 62 Thüre 5. 95110 &, kleine 1018 80 &, ruff. 100-1138 
kanal und wäre unzweifelbaft ertrunken, wenn nk der * Der bisherige commiſſariſche Kreis Schulinſpector. 66 bis 72 A 
13 jährige Knabe Ferdinand Slowy dem Sr e nach⸗ Progymnaſiallehrer Paul Lierſe in Leſſen (Weſtpr.) ift | Hafer Mir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 78 4, 
geſprungen wäre und daſſelbe mit eigener Lebensgefahr | zum Kreis- Schulin ſpector, der Rechtsanwalt Muth in polniſcher und ruſſiſcher trauſit 6769 M 
aus der dort ſebr ſtarken S Bil. Graudenz zum Notar, der prinzliche Domänenpächter] Nähten zue Lonne von 1000 Kilogr. Sommer« tranflt 
l Weſtpreußiſcher e 1 9 desb wi Hobenfee zu Wengerz im Kreiſe Flatow zum prinz⸗ 163—170 4 g 
fand die ſes Vereins bielt geſtern Abend im Landeshauſe lichen Oberamtmann ernannt, der Las dgerichts⸗Präſiden] Raps Ar Tonne von 1000 Kilogr. tranfit ohne Nevers 
ierfelbft eine Sigung ab. In derſelben wurde u. a.] Langrock zu Memel in gleicher Amtseigenſchaft nach 190 K 
ſchloſſen, 500 Bandmaße zur Meſſung der gefangenen [Hagen in Weſtfalen und der Forſtmeiſter Leo zu Stettin | Dotter ruſſ. 136 K 


A, Marktbopfen Ia. 70—75 &, mittel 5762 K, 

gering 48—52 &, Hallertauer 7090 4, Wuritem⸗ 
erger 70-100 4, Badische 70—100 , Elſäſſer 65— 
35 A, Wollnzacher 100 —120 A 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
30. September. 
Holztransporte. 


iſche zu beſchaffen und dieſelben an Forſtſchusbeamte önigs 15 Klei 50 Kilogr. 2,85—8,65 & bez. . tromab: 
ale 7 deu 1a um 2 7 7 Bar e ene Blloder 952 80 ea ee wen m “x N u 98 . er et Eruſt Ne and Berl. Holz⸗Tomtofr, 
em Wegfangen der kleinen Fiſche vorzubeugen. 4. Ok ob i ier des 50 jährigen Beſtehens ahzutker fe aſis endement incl. ranco D ir, . 
beabfichtigt der Vorſtand, mit dem biefigen Thierſchutz⸗ al Sea endenden 5 Feſteſſen, zu welchem ia 20,10 4 bez Alles 9er 50 Kar 1 Traft kiefern Rundholz, Nußland⸗ Lewin, Olke⸗ 


wicz, Duske, Körbers Land. 


1 Traft Hiefern Kcuibell. Danzig Bleilder, 4 
raft kiefern Kanthels, 5 i 
Ein, Dee e RE A 


verein wegen Aus führung des ir chetzgeſctes, in | ca. 200 Perſonen eingeladen find, alle Meifter, die | Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufabrwaſſer Bergallt 
5 zu treten. Der Geſchaftsführer des Ber» ſetzigen und früheren Techniker, die Beamten Vertreter | dei Wagenladungen mit 20 % Tara 19,70 4 Br. 

eins, Herr Dr Seligo, theilte mit, daß er eine Bufammens der Behörden, perſönliche Freunde Diele alle werden | Steinkohlen 7er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
flellurg der Nusfübrungsverordnunzen des Fiſcherej⸗] im großen Saale der Reſſource „Humanitas“ ſich um ] ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 — 37 &, ſchottiſche 


eſetzes angefertigt babe. Es wurde beſchloſſen, Diele | 4 Uhr zu dem Feſtmable verſammeln Maſchinen⸗ 33—34 4 J y 
 lammenfehung auf Koſten des Vereins drucken in x Unfer 75 impoſantes ha e welches in Vorſteberamt der Kaufmauyſchoft. Meteorologische Depesche vom 1. October. 
aſſen und dieſelde au die Auſſichtsbeamten zu Ders | feinem Renaiſſauce⸗Sil mit dem Moſaik⸗Schieferdach, e Morgens 8 Uhr. 
tbeilen. Herr Dr. Selige regte ferner an, die An. den praktiſchen, der Neuzeit angemeſſenen Näumen, in 0 Danzig, den 1. Oktober. Original-Tolegrasm der Dansiger Zeitung 
ellung eines Fiſchmeiſtens für Weſtyreußen an geeigneter | der bevorzugten Lage an unſerem Friedrich Wilhelms: Getreildebörſe (&. e. Morſtein.) Wetter: au | ——— —— 
telle zu beantragen. Um den Salzgebalt des See. Platz zu den ſchönſten Baulichleiten unferer Stadt zählt, | baltender Regen Wind: NW. 5 2 ER 
waſſers und namentlich im Bugiger Wiek genau au | if} beute früh 8 Uhr dem öffentlichen Verkehr übergeben Weizen verkehrte allgemein in recht matter Stimmung 98 235 
erproben, erſcheint die Anſchaffung eines Aräomeſers | worden. und iſt ſowohl inländiſcher wie Trauſitweizen in vielen Stationen. Sen Wind. | Wetten 8 8 
dringend erforderlich; auch die Anihaffung eines Tiefen Fällen billiger verkauft worden. Bezahlt wurde für 3 I 
barometers wurde beicioflen. Der Vorſitzende wies Jagdalender inländiſchen bunt 127% f 136 , gutbunt 129/308 f 
darauf bin, daß die Fiſcher in Memel aus Staats⸗ für den Monat Okteber 137 &, hellbunt 126/78 137 &, 1908 138 A, 1348 4 [redet IH 
mitteln ein Da ſehn von 3300 & erhalten baben, um Nach ben Benden de eſetzes über die | 14 4, bochbdunt 130 bis 13/4 140 &, 1338 141 4. 1 
die Strömlingafilcherei am heben; er werde verfuden, Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 dürfen weiß 135/68 142 4, 2 175/68 134 4, 134/58 138 4, 3 | bedeckt 10 
eine gleiche Vergünſtigung auch für die biefigen Fischer zu in dieſem Monat geſchoſſen e e Sommer: 258 132.4, für polniſchen zum Tranſit bunt | Stockholm 4 | bedenkt 1 
erwirken Sodann wurde beſchloſſen, in Könissthal, in dem Elchwild, männliches Noth⸗ und Damwild, Rehböcke, | krank 11 / 12 4, 1258 114 , bnat ſtark bezogen | potomburg N es ı 
Damm zwiſchen dem oberen und unteren Teiche eine der Dachs, Auer Birk und Hofehvild, Faſanen, | 1218 ue 4, 1288 107 4, 194/60 110.4, 1288 lien. kern E 6 
Art Muſter⸗Fischerntanſtalt anzulegen, won 1000 Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſer“ ] bunt leicht bezogen 1288 119 4. fein bochbunt glafig | Gerk, Gusenstewz . 3 10 
bewilligt werden für den Fall daß die Provinzial. vögel, Rebhübner, Wachteln und Haſen 135% 131 4, für ruſſiſchen zum Tranſit bunt 130/18 | .... 3 11 
eee e der Grund und Boden dazu | Außerdem vom 18. Okiober cr. ab: 118 4, bellbunt 122,34 118 4, 1510 124 4, bodbunt . 1 45 
Sia (Ein bon ee Gehe getellten errichten. Weibliches Roth und Damwild, Wilblälber, und | 13¼ 127 , 1348 bis 1368 128 , roth 1250 | en s E. 
1 Be Aa der 5 e bar: erri 0 Ricken x x 110 1 132/38 118 5 Rrenge 1 5 17 9 8 5 Swinemände 5 
zu welchem Zwe er Antragſteller 30 orgen Lan N x 4 1308 bis 13 117 8 auſpi ou 
A Re, 1 1 teilte e Da eat u mit der Jagd zu verſchonen: rd 131/28 106 4 15 za 10 19 N bin 1 
. Selige nuit mu n een 5 5 „ inländiſch 141 4 bez, Tranſit 121, 12 K 
bee be pn pre ber Orlermefn bat | ___ Dane Dane 1111!!! Dante rau 1a 1 ben, Maker | Eine oo 
enn, f „ Tranſit 122½ 4 Br., 122 „ April. Mai | Wiesbaden . - 2 
endlich noch zu erwähnen, daß der Verein jet 629 Mit» Telegramme der Dauziger Zeitung. 8 9 7 a, 4 Br Tranfit 129% 4 dez, Male rene 7 ! 
glieder zäblt und ibm pro 1887/88 ein Staatszuſchuß Wilhelmshaven, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) Das | Juni Tranſit 130 € bez. e Reel inländiſch ] Berin 1 11 
von 2000 Mk. überwieſen iſt. Schulgeſchwader verließ heute Vormittags die hieſige | 138 4, Tranſit 120 4 Gekünd gt find 300 Tonnen. Wien. 15 5 
„asderöſſunng. e e die Er. pthede und ging nach dem Mittelmeer in See, Noggen in matter Stimmung und Preiſe etwas | de:. 7 7 
öffnung der dies jährigen Jagd. Saiſon des hieſigen da tree lee e ———iv5r¶&⁰--— anger. Bezablt iſt für inländiſchen 12/124 98 m e | 0 1 ee 18 
Fanden findes um 1 4 tbr an der Allen Brauerei anf | Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung Fer Dan at a e eee F 
agden findet um r an der Actien: Brauerei an Er 1 anfit 1248 74 &, für ru in zum Tran N ? wi l 3 . 
anf 120M See Tanne. Kermiue: Oftober | mase ojrstaban Dat De Teen ODER) Wie: 


dem großen Exercierplatz ftatt. Berlin, den 1. Oktober. 
2 Sn urgericl Das Dien 1 1 8 aus ok Paz 


89 & Alles Yır 
E) v. 30. Ge. v. % | infändi 92 4 Gd., unterpolniſch 76 4 bez., traußt 
Renate Gehrbrand von bier war heute des Kindes⸗] Weizen, geib) | ‘I Lombardes 151,00 151,50 1 05 N n bez., April: 
mordes angeklagt Ende un J. miethete der Hef Oct.-Nov. 147,25 146,70) Mransosen 378,50 379,5 | Mai inlärd. 105 „ Br, 104% „ Gd, tranfit 78 M 
beſitzer Fröſe in Grebinerfeld die Angeklagte als Dienſt⸗ | April-Mai 157,75 57,50 Ored.-Action| 459,50 460,00 | Br., 77% Gd. Regulirungspreis inländiſch 3 &, 
mädchen. Sie theilte bald nach dem Eintritt in den | Recczen. „ Piso,-Oomm, 196,40 196,49 | unterpolniſch 74 &, tranftt 70 «A 
Dienft ſowohl ihrer Herrisbaft als auch ihren Genoſſianen | Okt.-Novbr. 107.25 07,50 Deutsche Bk. 167,79, 162,70 Gerſte. Sehr ſchwache Frage und Preiſe felbft für 
mit, daß fie vor ewa é Wochen ein Kind geboren habe] April-Mai 118,00 118,00) Laurshütte | 86,60 87,40 | die beſſeren Qualitäten etwas niedriger Gehandelt ißt 


„„ RMEIENEN BD endhlenn Baal 1.75 Ian RER. 

8 1 — Ben, R — on ur RA 

Uedexſicht der e 1 
Während die Depreſſion im Oſten Ort und Tiefe 
wenig verändert hat, iſt bei N eine neue De⸗ 
preſſion erſchienen und hat ſich der böchſte Luftdruck Aber 


und in Folge deſſen noch Fräntlich ſei. Im Mai war | Petrolsumpr, Oostr. Noten 162,60 162,50 ; 4 10 n 95 , 08/5 ] Großbritannien gelagert. Bei meift ſchwacher Ln 
die G. wiederholt bettlägerig krank und es ſtellte ſich] 200 K Russ. Noten 180,60 180,40 De. e ies 0; e 4, ruſſiſche] bewegung, iſt das Wetter über Centraleuropa meift trüb 
dann beraus, daß fie erſt vor wenigen Tagen ein Kind | loco 21.70 21.60 Wursch. kars| 180,30 180,10 | zum Trauſit 1008 66 , 14/8 und 1108 67 &, 1138 ſtellenweiſe regnerisch un außer im Nordoften, 1 ! 
geboren habe. Die Angeklagte geſtand nun ein, daß fie | Rabe London kurz) 20,42 | 20,41 | 70 , beilere 108/98 72 M dee Tonne. tübl. In . iſt allenthalben Regen gefallen, 
am 9. Mai einem Mädchen das Leben gegeben babe. | Okt.-Novbr. 47,10 47.00 London lang | 20,24%, 20,245 Hafer inländiſcher ordinär 78 4, ruſſ. zum Tranſit | Münſter 21 ap Kar 2 Abends Gewitter 
Das Kind ſei aber gleich nach der Geburt geſlorben und | April-Mei 48,40 48,40 Bussische d 6769 4 Je Tonne bezahlt. — Kübſen poln. zum eutſche Seewarte. 

fie habe den Leichnam jetzt in eine Schürze gewickelt und 5 | IWB. g. A. 60,90, 60,10 | Tranſit Sommere 170 4, beſetzt 163 4 er Tonne ges Met logische Beobachtungen 

im Keller unter der Treppe verſcharrt, wo die Leiche et Nov. 94.00 — Darx. Privat- bandelt. — Raps vpolniſcher zum Tranfit 190 A er eorologische Beobachtungen 
auch gefunden wurde. Eine ähnliche Angabe] Nov-Dez. | 96,30] 26.90]. bank 141,40 141,40 | Tonne bezahlt. — Dotter ruſſ. zum Tranfit fein 136 % [ff 
machte die G. wauch heute vor Gericht. err | 4% Congo | 106 700 406.40 D. Oelmtikle 123,00 22,09 | Hr Tonne gehandelt. — Weizenfleie grobe 3.62½, 3,65 2 8 Bree Sad 5 e 
Kreisphyſikus Dr. Freymuth, welcher ſ. Z. die Section | 3% J wortpr. do. Priorit, 115,00 115,25 [&, ‚feine 2,85 „% Ye 50 Kin bezahlt. — Cpiritns laca | & 4 . Celsius. Wesen, 
vorgenommen bat, giebt an, daß die Section ergeben Pfandbr, 97,90| 97.901 Mlawka St-P.| 111,00 110,80 | 98.4 Br. 

babe, daß das Kind anfangs gelebt, dann aber nach nur ] Bum. G.-R. 94.00 93,90] do. St-A. 58,90, 60,40 se| A 748,1 12,0 N., lebh., ed., regnerisch. 
karzer Zeit erſtickt ſei. Wodurch der Erſtickungstod ber⸗ | Ing. 4 Gldr. 80,9 | 81,18 r. Büdb. VProdukteumärkte. 43 185 11,7 a te 1. 
beigefübrt iſt, konnte nicht conſtatirt werden, da keine] 2 Örient«Aul| 54,70 54,80] Etamm-A.| 75,60 76,30 MNandeburg. 30. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, » „ mässig, 


äußeren Merkmale vorgefunden find. DieGelchworenen | 4 mn. Anl. S0 80,40 80,40] 1884er Russen] 94,40 94,40 er, 92% 21,20, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 20,20. 


verneinten daher die ihnen vorgelegte Schuldfrage und Fondsbörse: ruhig. achproducte excl., 75 Windem. 17,75. Matt. Gem. Verantwortliche Redacteure: für den pelitiſchen Treil und par- 

es 9 Freiſprechung der Gehrbrand. ee % fal mit Ki 2 Sc —— 45 I. ai daß 8 F. Mieze den aten d » e 8 
RT er⸗Affäre.] Der Bordingſchiffer Walter M. Newtork, 30. Septbr. Wechſel auf London 4,79 unverändert. zucker roduct Traufito f. a. B. Abrigen rebactienelen Inhalt: A. Klein, — für den 

gerieth geſtern Abend . einem Schantlokal in der Nähe J Rother Weiten loco 0,82, ur Sept. —. Mm Oftbr. [ Damburg er Sept 11,60 4 bez., ar Olt 12 4 N u am. fiat d Denia 


ee mac) . —.————— 


almoe Eiserne Oefen Eiserne Kochherde' Sypoihekenkapitalien 
. Meyer & Gelhorn 


in grösster Auswahl. von 5 AM. bis 150 . pr. Stück f b 

e Säulenöfen, in Gusseisen u. Schmiedeeisen, » 4% offerirt Kreſch. Hundegaſſe 60; 

Reguliröfen, Meydinger Oefen mit Bratofen, Wasserkasten ete, Be er eines rentablen herrſchaft⸗ 
empfiehlt billiest (8425 l ck 


Rudolph Mischke, Langgasse 5 bete sesen einen fre e. 


Dampfer „Ascania“ N i 
nächſte Woche cania“, Capt. Sonn 


Süterammeldungen erbittet 


\ 
U Ih. Gans windt. D 2 ern Zur Theilnab — fęwelcher mit wenigen Schulden bel A 

EEE amzu I iſt, zu vertauſchen. Offerten unter 
; Lonje 1. Klaſſe Lan g Be 40 2 15 Fe a. h Privatunterricht 5 der 7258 „ 
Prenfifde Biebg. 3. u. 4 Oct. 5 ” ’ rk Handl a und in allen Fächern, geleitet von einer |; nde ER wc 2 der 8 
in 2 % % u. Ihe Untheil Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft Muſikalien⸗Han ung und | gevr, Lehrerin, werden noch einige d gtg erbeten. 115 
zu 22, 11,5% u. 3 1 5 h Muſikalien⸗veih⸗Anſtalt. für den Nachemien Natel den Eine geachtete industrielle Firma 
Kaiſet⸗Wilhelm⸗Stift⸗vosſe. Ein- und Verkauf F su erbeten Fe erden aer et Im Bheinland wünscht den bees 
fi 2 in⸗ 1 7 7 * 1 ı „0. ie N efl. 1 
. eee e } ee a arte Ba Novitäten ſofort nach A Exped d. Zeitung Pe 5 Ständen angehörigen Herrn, am liebsten 


2 4. 10 % 11 Roofe 21 A, 

” Dean 15 5 17 8 Düse j 

360,4 40% % I ...... | 
A.Eulenberg, Siege 


Een Steintoplen an 
eferenzen gegeben und erbeten, 
aud Brennbolg EEE de 


au 
f. sin 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen[ mn Rhein 8800 


Vortheiſhaftes Nauche 
10 Havana⸗Ausſchuß⸗ 
Cigarren 45 Pf., 


— — mn amamnrensrunen . e ; i Eine mechaniſche | 
&e an unterri 2 2 f 5 Ag aut in Geſchmack, Aroma und ab Lager ſowie france Haus (8523 8 | 
Be dere des icht. Ha Färberei mit Dampfbetrieb , A. Karow, Buntweberei 
Guruß auf der Kal, h uche für | von ede 57. Abegg-Gaffe 1 und Tbornſcher Beg. er f 
Adee un Goncertfängernn | MM MM Breitgasse 14. Wilhelm Falk, Breitgasse 14. 2 „Pfannkuchen, N 
stiedergelaflen. ; ac “ — äderkuchen, aumenkuchen, ſowie 
N Unterrichts. 9 S * ß ; 3 jglıch fi . . 
aunden pin i dung bon Unterricht i 8 ammet-Garderoben u Möbelplüsch Gänselebern, au rel Int für e aus W 


werden in den gangbarsten 


Farben Gänseflumen Vorſtädt. einen bei @roffiiten gut eingeführten 


\ 
eden Fagente reſp. Sonnabend zu A. erkowskl, Graben 54, | wirtlich thätigen 


haben Scheibenrittergaſſe 9. (831i9g] _ vis-A vis Hotel de Berlin. Vertreter. 


Breligeſſe 122, II, Vormittags von 
11—1 Ahr. (6720 
Anna Rohleder, 


und durch 


examinixte Geſanglehrerin und : 2 Eine Wine Parti 
—oncertſangerin RBasir messer et — fäle Offerten unter J. V. 6183 bes 
Gründlichen vorzügl Qualität, fein bohl geschliffen, erderkaſe fördert Audeif Mosse. Berlin SW. _ 
Klapier⸗ Unterricht von 2 K an, und Rasirmesser- | babe noch abzugeben Carl Hoppen- Für unſer Eiſen⸗Geſchäft ſuchen 


Streichriemem empfehlen (8516 rath, Poggenpfubl 13. 18548 wir einen 


W. Krone Sohn, f. Ratten, Birk, Bann Sin-| Lehrling 

Billiger als in ſedem Obftladen | mit einj. Garantie, auch empf. meine | mit quter Schulbildung und ſchöner 

find in feinfler, gepflückter Qualität Präp z. Veriilg. d Ungez He eing. Handſchrift geg monatl Remuneration. 
3 1,1. 


abzugeben; Pfirſiche, blaue, ungar.] Hüntal. app. Tammeri. Altes Roß Lud. Zimmermann Nach fl. 


Farben gefärbt und auf Neu 
appretirt, ebenso gern nehme 
ich Proben entgegen, um die 
wir übergebenen Stoffe darnach 

eu färben, Aueh empflehlt zich 


ertheilt und hat noch einige Stunden 
zu beſetzen (8300 
A. Lohmann, 
Klavierlehrerin, 
Heil. Geiſtgaſſe Rr. 121 Ul. 


FTT. IL ER 92 jbei schweren dachen das Bin I bflaumen, Wein, Kaiſer Alexander⸗ e ET 1 Suche einen zuverlaſſigen 
8. Geräucherte 88 pressen eines Musters, wodurch * Aepfel, Beurre blance, Reinettes Die Molkerei Henoſſenſchaft zu Jungen Mann. ' 
Gänſehrüſte Keulen SE ieselben ein neuen Ansehen Orleans, Winter: Bergamotten, Beurre Stuhm empfiehlt in ihren Nieder: | 851%) C. Eilberkein. 0 
e (8320 leer Br zrie, Grumkowex, Goldreinetten, Weins | lagen Breitgaſſe 123 und Neufahr⸗ vo 


5 (3 Henn 5 iſt ein großer Lager⸗ 
Alex, Heilmann & Co., J eller zu wermiethen (8107 ; 


unge ic. Beſtellungen auf feines | waſſer, Olipaerſtraße 65, tägl. had 
Scheibenrittergaſſe 9. 228882 


Winter⸗Tafelobſt werden ſchon jetzt] feinfte Tafelbutter 1 K. 30 
angenommen Neuſchottland 10. FFF 


Snagogengemeinde zu Danzig. 
Ilüttenfest. 


Sonntag, 2. Oetober er., Beginn des 
mib dg Seines 5 Uhr. 
Montag, 3 October, Ri Dienſtag, 
4. Oelsber er, 
Morgengsttesdienſt 9 Uhr. 

1 NEE Derbi een 

end der Predigt werden is 
Thun en geſchloſſen. (850 


Marienſchule, 


katholiſches Erzi hung zinſſitut und höhere Mädchenſchule, 
Da ‚Jopengasse . 
Das Winter⸗Semeſter a am 17. Oftober. Proſpecte überfendet | # 


auf Wunſch Die Vorſteherin: M. Landmann. 


Mädchen⸗Fortbildungs⸗ Schule 
des Gewerbe⸗Vereins. 


Daß Winterſemeſter beginnt 
Montag, den 17. Oetober 1887, 


Nachmittags 4 Uhr, 
im Get erbehanſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buchführung, kaufm. 
1 erde, ie, 5 f. Fan und ge 1 A0 ), fran 
(fak.) — 1 ung. näherer nd zur Auf. 
täglich von 1 b 3 1 Abr N a 


e a. „Rath 


Ordner des Unterriats im D 


F. Beutener, 
Bürſten⸗ Beſen⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 


A Hierdurch mache die höfliche Anzeige, daß i 
i hand bisher Langgaſſe 27 und Langebrücke 11 nefühet te 


nebſt großem 


Statt beſonderer Meldung. 

Durch die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden hoch ha (8517 

Dan zi „a den 30. September 1887 


Jigner 8 0 £ 5 
f 25 n rn risbelb 


vom 4. Detober d. J. unter meiner Firma 


lerinn 


93 fate Betas, 4 Kalt in dem nenen, 3 Lan 45 


ben üht bleiben, durch nur reelle 


zu Theil werden zu laſſen, werde 
das mich beehrende Publikum zu bedienen. 


285 re 55 


Sonnen⸗ und giegenſchirm⸗Fabrik 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


ch die unter der Firma Michaelis & Deutsch- 


Hut⸗, Mützen⸗, Pelz⸗, Filzwaaren⸗ und 
Cravattes⸗Lager 


„Deutschland 


Langgaſſe Nr. S2, (ai Langgaſſer 1 5 1 Beeker'ſche 


Indem ich bitte, das der Firma Michaelis & Deutſchlaud bisber geſchenkte Vertrauen 8 ferner 4 
ich abrifate und billigſte, feſte Pre 


dchachtungs voll 


8431) S. Deutschland. 


Niederlage: Langebrüͤcke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Ouartalswechſel: 


23 e 25 
Quick dry-Excenter 0 Selide Maschinen ersparen 


arben (Ocker, Caſſeler 


raun W Ultramarin und Germania n allein an Wäsche sehr bald 
Nuß 5 8 B w 8 an sche sehr ba 
4 Dauer e aut are ürjten garen Noise 8 dre die e für le 
age „7 Onsarirtem 1 aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, Echrubber, Naßbohner, Handſeger, er ee 


Möbel⸗Bürſten, Stieſel⸗Bürſten Fenſter⸗Bürſten, Kleider⸗Hürſten ıc., 
Piasava- und Reisstrohwaaren, 
Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, 
Waſch⸗ und Bave-Ehwänme, Deden- und Kleiderklopſer, Fußmatten von 
Cocos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, 


Parquet-Bohnerbürsten 
mit Holzkaſten, 7 Fi Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Vohnerzangen, | 
nerwachs, geruchloſe 1 Bohnermaſſe 


Feder-Abstäuber, deutsche und Iranzösische, | 
Schenertuch In Stücken, pr. Mir. u. abgepasst, 


prima Qualit 
Echte Univerkal-Putzpomade Err zmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 


hrlich. 
Danziger 
Fparkaſſen Aclien⸗ 
Perein. cm 
Status am 14 Septbr. 1887 


tiva * 
e . 4 5027 09. 


Sffec te „ 5 885 427 
Danz. Kämmereikaſſe in \ 
onto ctorrente 


b. P. 


Hiermit 1 mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 


5 Etabliſſement 
Friedrich Wilhelm- 
13 Schützenhaus 


Ich bi tte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch für mein 
neues Unternehmen gütigſt bewahren zu wollen und werde ich ſtets 
bemüht ſein, durch beſte und aufmerkſamſte Bedienung allen an mich 


ilfskaſſe in conto corrento , 6 600 
4 mit Staubfängern. MM Geitellten Anferd d Wünſch ü 
a u Prof, Dr, Bralf’s C 
eee . zeiten, Diners 2c. empfehle die Säle meines 
Cell ear, f engliſcher Glasſcheibenreinigungs⸗ u. pate Aae Etablissements dem hochgeehrten Publikum zur 
Seien. ch Billigste, feste Preisnotirung! freundlichen Benutzung. 
Wen RER 1.515.000 F. Reutener, C B dei I 
ti * 
„Die Direction. | Bürſten⸗, Beſen⸗ u. Pinſel⸗Fabrit, „ Bodenburg, 
Woneler Kircbbum e. - 05 N... N Nr. 2 338 Batbbeuie Traltenr. 
Meter Are Tac | um | ee 
a 50. = 2 
. Meine „ 
e Wollene rs “ 


wird in unveränderter Weiſe weitergeführt. 


Winter-Kleider- 
Stoffe a 

in prachtvollen neuen Farben und 6 
Zuſammenſtellungen. h N 
Besatz-Peluche und -Sammete, 
Neuheiten in Posamenten, 4 
Corsets 1 


in neuen, vollendet ſchönen Formen, hei. 


Trieot-Taillen, Chenille-Tücher 


’ empfehlen 


in reichſter Auswahl 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


Restaurant 


. B 
Unſer Buren „Zur Wolfsschlucht“. 


befindet ſich fortan ai 
Hundegaſſe 56. 
Danziger ji 
Hecken Verein. 
wohne jetzt 
Am Olinareiher De 
T. Freymuth. 
m ˖ 
57 pen jet 1. 
ss» Wilhelm Jacobi. 
Delikate 
Spickgänſe 


(Rollbrüste) 
empfing (8547 


F. E. "Gossing, 


Zeven. u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Pommerſche 


Gänſebrüſte 


empfiehlt 


Emil Hempf 


Hundegaſſe 119. 


Magdeb Sauerkohl, 
Neue fler 


Nene Linſen, 
Neue Kocherbſen 


Neue weiße 


Bohnen 
offerirt in beſter Qualität 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
— Dr 3 N. . 


Nürnberger Doppel-Lagerbier 
. N. 1 A 5 DEN, f.) 


Reichhaltige Speiſenkarte. Mittagstiſch von 12—3 Uhr. 
8537) — A. Rohde. 


Schönbuscher Märzen-Bler, Königsberg 1. Pr. 


Bei der Fach⸗Gewerbe⸗ . zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der gene Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Fei Tafelb ier in zen a 12 3 (26 Fl. = 3 A.). 
Für Wösderpertäufer in Me % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 
Oscar Voigt, Hotel de St. Petersbourg. 


S. A. Hoch, Danzig, 


größtes Lager zu den billigſten Preiſen von: 


Trrägern, Eiſenbahnſchienen 


Ber von 100400 m/ m hoch,] zu ‚Pausen und Geleiſen, 
unter poli nd verlangter 4½“ u. 5“ hoch bis 24“ lang. 


antie. | 
Ia. Blockzink, "ia Weichblei i in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ 
Ge , Au eh Fund u eee i 
rubenſchienen, Floßnägel, ſortir utzeiſen eche, Sta 
Feldſchmieden, l äfte, gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (8424 
©; fr. Wallnüſſe a Schck. 50 O zu Deutſcher 
1 eee en Se = | Privat⸗Beamten⸗Verein, 
in Piauino ift zu vermiethen Hei weigverein Danzig. 
6 9 Seiftaafie Nr. 22, 2 Tr. (8521 Denis den 3 October c, Abends 
n unſerm Penſionat Ex zum | 8% Uhr, in Küſter g Neſtaurant, 
J 1. October einige Stellen für Brodbänkengaſſe 44, Monatsſitzung. 
Schüler höherer Lehranſtalten frei. Tagesordnung: Rabartaugelegen heit, 
Auskunft ertbeilen gütigſt die Herren] Stellenvermittelung, Stiftungsfeſt, 
Directoren der hieſigen böberen Lehr⸗ W. Jae babe und Belprehungen. 
anftalten. ©. Collina, fie haben Zutritt. (427 
910) 


Hundeeafi 7. III. 
ehem Frl. Meier aus Rieſen⸗ | Allgemeiner 


burg wird erſucht um I er 
ihrer Adreſſe einer wichtigen A 
genheit halber. Heil. De 5 
ine vorzügl. Erzieherin Kl., 
dabei anspruchslos, ewpfichlt 
J. Hardegsen, Heil, Geiſtgaſſe 100. 
Schüler böberer Lehranſtalten finden 


Cute billige Pension. 
985. zu erfr Jseobstbor 3, 1 Tr. 
ei ſeldamm 11, 1 u der Kaſerne, 

ein gut möbl. Vorderzimmer, 

mit auch ohne Bexfion, zu vermiethen 

eil Geiſtgaſſe 100 iſt ein fein möbl. 

Part.⸗ Vorderzimmer mit Kapinet 

an e nen Herrn od. auch einen Offizier, 
mit Burſchengelas, ſoſort zu verm. 

Teil Geiſtgaſſe 100 it. ein Fl. möht. 

Hinterzinmter an einen auſpruchsl. 


Prämürt mit dem 1. Preis für die beſte Sattlerarbeit. 


e er a October, 


% Uhr 
Gef hunanreräge der Liedertaſel 
und Declamation. 
Säfte lönnen gegen 10 3 DR 
eingeführt werden. (85 


ee Der 2 Vorftand. 
Oliva. 
Hotel „Waldhäuschen“ 


empfiehlt ſeine Localitäten dem geehrten 
Publikum zur gef. Denutzung und 
wird für gute Speiſen und Getränke, 
ſowie freundliche aan beſtens 
Sorge getragen. Auffahrt, ſowie 
8 e vorhanden, 


Th. Burgmann, Sottilermeiiter, 
Gerbergaſſe 8. 
Fabrik und Lager von Sätteln, Geſchirren, Koffern, Reiſetaſchen, 
Decken, Peitſchen ꝛc. in vorzügl. Waare zu billigſten Preiſen. 
u 1 ? * 5 
Schuhwaaren ER in Nine PR — 5 
en gros & en detail. 1108 Seelen em. r Herrn ſofort zu vermietben. (8334 


Arn 
a A En lide Wa rren⸗ 2 er Bes 0 
’ IBergsehlänschen. 1 Hi, pci Bee unb uber ja Pe u nd K Medi duifäe Stain 

ill. Yerrins- Sibung 


im Preiſe zurückgeletzt Ebene eine Partie Gummiſchnhe. „ Pfefferßadtbrücke. (8549 
®ertel 1& Hund is, Langgasse 72. Kran 112 iſt das Laden⸗ 

Donnerſtag, 6. October, 

Abends 7 Uhr. 


lokal nebſt Wohngelegenheit 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade Bazeuse gh Oktober zu vermieten. 

in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von Näheres Mattenbuden 5, I. Tagesordnung: Berberatbung 157 
Robert Krüger, Hundegaſſe 54. P Tenſion f Knaben u. Mädchen bei e = Scheel? 


Dpnettlaff, Holzmarkt 10, III. 


za glich 5 feifer &: re 8 
Zoppoter 


rer gun zu 
Apot u onen od. ER Hau- 
rant, Lill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 100. 


lift noch für einen 


ſlusſchaut von Balrisch Lagerbier und 


Bildungsverein. 


Grosse Wollwebergasse 2 


Wieser ger Danziger I ge⸗ 


ſucht Petri⸗Kirchhof 


8 Uhr, im Dentſchen Hauf e. 


Naturforſchende 
Geſellſchaſt. 


Mittwoch, den 15 1 cr., 
Abends 


Sitzung 


N Appell 
| Montan, den tober er., Abends 


i Authropsleg. Section. 


Tagesordnung: 
1. Ueber neue Erwerbungen des 
Propinzial⸗Muſeums. 
an 99179 La Tene-Feld in 


4085 5 lleber ofieenfile danke 


Cale Horiensia, 


Olivaer Thor Nr. 7. 
"Se gel 


Kegelbahn 


zur gefällige gerun (8254 
W. Janzohn. 


Meine a e 


end in der 


Woche frei. Martin Claassen, 
Burgſtraße 21. (8554 


Restaurant zur Schweizerhalle 


2, Heiligegeiſtgaſſe 32, 


kum 0 ganz ergeben 

inneru (8512 
Für Fretmblite Bedienung wird 

Sorge getragen. Hochachtungsvoll 

Kersten. 


Restaurant 


„aut Wolfsihluät. 


Montag, den 3. d. M., Abends: 
Erstes 


Familien-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet (8538 


Rohde. 


— ald Noetzel 


II. Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des etershagene r Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 
unter Leitung des Herrn Walifr, 
bei ungünſtigem Wetter Concert im 

Saal. Entree a Perſon 10 
Anfang 4 Ubr. Ende 10 Uber. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 2. October, Nachm. 4 U. 
Außer Ab Abonnement. Bei halben 
reiſen. P. P. C. Die goldene 
sinne. Schwank in 4 ars von 
Frei v. Schönthan. Abds. 7% U. 


Geſang in 3 Acten von ele 
8 den 3. October. Der Tron⸗ 
bedsur. Over in 4 Acten v. Verdi. 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, Nadin 6 2. ns 1887, 
n 


Neues großes 
Künſtler⸗Enſemble. 


Gaſtſpiel des Vogel: u. l 
. 1 man. 
Miß MNoſe Clair, Able, 

Fräul. K. Richter, Eoncertlängerin, 

Hr. Göwan Eander, tnternatienaler 
Concert⸗ und ee 

Frl. Geſchwiſter Wildenfels, Wiener 

Duettiſtinnen. 


Troupe Alfonso. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


e den 3. October 1887, 
Anfenz 7% Uhr, 


Große Vorſtellung. 
Eugen Bieber, 


Uhren⸗ 2 Keiten⸗Lager ee. 
5 « Werkftätte Breitgaſſe 74, 
Nähe des Krahnthores. (8248 


rw een ln 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu 


Danzig, 1. Oktober. 

Wetter Ausſichten für Sonntag, 2. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Theils heiter, theils wolkig mit ſtrichweiſen 
Re e ziemlich warm, mit lebhaften ſüd⸗ 
wehti en bis weſtlichen Winden. 

Am 2. Okthr.: S.⸗A. 6.4, S. U 5.34; MU, 6.10 
M.⸗U. 557. Vollmond.) — Am 3. Oktbr.: SA. 6.5 
S.⸗U. 532; M.⸗A. 6.29, M.⸗U. bei Tage. 


* (Zur Kreistheilung.] Hr. Landrath Dr. Maurach 
macht im heutigen „Kreisblatt“ bekannt, daß er mit dem 
beutigen Tage die commiſſariſche Verwaltung des neu⸗ 

ebildeten Kreiſes Danziger Höhe übernommen habe. 
er Kreis Danziger Niederung verbleibt bekanntlich in 
der Verwaltung des Herrn Landrath v. Gramatzli. 

* Dem bisherigen Vicar Alexander Bor nau zu 
Putziger Heiſterneſt iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
latholiſchen Kirche zu Putziger Heiſterneſt, im Kreiſe 
Neuſtadt, verliehen worden. N 

lieber eine vereitelte Brandſtiftung! ſchreibt uns 
der Pächter des Kaffzehauſes Königshöhe bei Heiligen⸗ 
brunnen unterm 30. September: Durch auffallende Un⸗ 
ne meiner beiden Kettenhunde am geſtrigen Abende 
aufmerkſam gemacht, ſuchte meine Frau der Urſache nach 

uſpüren und fand zu ihrem Schrecken an der Hinterthüre 
es von mir gepachteten Kaffeehauſe? ai einige 
Bündel Werg, einige Holzſpähne und eine Anzahl Zünd⸗ 
ölzer, alles mit Petroleum und Theer getränkt, der 

rt von außen angebracht, daß es nur noch des Ans 
ünden® bedurfte, um das Haus in Brand zu fegen. 
Dee Zͤndſtoffe wurden von den Herbeigerufenen natürlich 
ſofort beſeitigt und die verbrecheriſche Abſicht vereitelt; 
es wird indeß auf den oder die Anſtifter nachhaltig 
gefahndet werden müſſen, um einen weiteren Verſuch zu 
verhindern. 


ucht; übrigens waren an den betreffenden Abenden 
politiſche Vortragsthemata und die Beſprechung poli⸗ 
tiſcher Fragen ein für allemal ausgeſchloſſen. Bei 
der kürzlichen Anweſenheit des Prinzen Albrecht ſind 
nach der „Oſtpr. Ztg.“ etwa 100 Geſuche um Unters 
ſtützuntzen theils bei dem Prinzen ſelbſt, theils bei dem 
kaiſerlichen Cabinet eingegangen. Dieſelben find jetzt den 
biefigen Behörden zur Prüfung überwieſen. Zugleich 
at der Kaiſer 1000 M aus ſeiner Pripatſchatulle zur 
e bedürftiger Bittſteller beifügen laſſen. 


romberg, 30. Sept Das von der gemiſchten 
Commiſſion ausgearbeitete Programm zur Errichtung 
eines Schlachthauſes ift mit ganz unweſentlichen Abän⸗ 
derungen von der Stadtverordneten⸗Verſammlung geſtern 
genehmigt worden. Auf Grund deſſelben ſollen die 
generellen Vorarbeiten für dieſe Anlage ausgeführt wer⸗ 
den, zu welchem Zwecke behufs Anſtellung eines Archi⸗ 
telten die Verſammlung die Summe von 5000 4 be⸗ 
williste. Dem Programme, über deſſen Einzelnheiten 
ich geſtern bereits kurz berichtete, hat die Schlachthaus⸗ 
anlage von Erfurt zu Grunde gelegen — Das neue 
Dienstgebäude für den Diviſions⸗Commandenr — die 
frühere Mautzſche Villa, welche der Militärfiscus gekauft 
at, — wird, nachdem ein entſprechender Um⸗ und An 
au ausgeführt worden iſt, jetzt 
Commandeur v. Lewinski bezogen. 
2 ilehne, 29. Sept. An dem benachbarten Päda⸗ 
ogium Oſtrau fand am 27, 28. und 29. September die 
ntlaſſungsprüfung unter Vorſitz des Provinzial⸗Schul⸗ 
raths Polte auß Poſen ſtatt. Sämmtliche 27 zur Prüfung 
146 5 Examinanden beſtanden dieſelbe und erwarben 
ich damit das Berechtigungszeugniß zum einjährigen Dienſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Septbr. Niemann reift am 12. Oktbr. 
nach Newyerk, um dort 4 Monate zu fingen. Nach ſeiner 
Rückkehrt nimmt er wieder feine Thätigkeit bei unſerer 
dofoper auf. — Frl. Leiſinger iſt nach ihrem unglüd» 
ichen Debut in Paris jetzt wieder für ein Jahr in den 
Verband der Berliner Hofoper aufgenommen worden. — 

rau Clara Ziegler iſt als ſtändiges Mitglied für das 
arngy'ſche Theater gewonnen worden. 

Berlin, 30. Septbr. Die Poſt von dem am 
28. Auguſt von Shanghai abgegangenen Reichs⸗Poſt⸗ 
dampfer „Baiern“ gelangt in Berlin am 2. Oktober 
früh zur Ausgabe. 

Eine Vorſtellung zum Beneſiz eines Mörders 
dürfte, ſo wird aus Rom geſchrieben, in den Annalen 
der Theatergeſchichte wohl ziemlich vereinzelt daflehen. 
Dieſer Fall iſt nun hier eingetreten. Im Teatro Vittorio 
Emmanuele wurde nämlich das Reinerträgniß einer 
Vorſtellung zu Gunſten Auguſt Zinielli's, der ſoeben 
wegen Gattenmordes zu 20 Jahren Galeexenſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, den aber die öffentliche Meinung ein⸗ 
ſtimmig freiſprach, gewidmet. Das Geld ſoll dazu dienen, 
dem Sträflinge das Leben im Bagno erträglicher zu 


machen. 

Aus Neu⸗Nuppin, vom 28 September, meldet 
man der „Voſſ. Ztg.“ folgendes tollkühne Wagniß: Ein 
Secundaner, der heute unſer Gymnaſium verließ, 
kletterte in der vergangenen Nacht an dem Blitzableiter 
unſerer Pfarrkirche hinauf und bedeckte dieſen mit ſeiner 
rothen Secundanermütze; damit dieſe nicht vom Winde 
beruntergeweht werden könne, bat er den Deckel der 
Mütze durchſtoßen, ſo daß die Spitze des Blitzableiters 
ein Stückchen hervorragt. Das wagehalſige Kunſtſtück 
Du u ein Zeitraum von zwei Stunden vollführt 
worden ſein. 5 

Angermünde, 28. Sept. [Mord.] Geſtern in der 
Mittags ſtunde hat auf offener Straße der chuh⸗ 
macher Leiſt ſeine Ehefrau mit einer Holzaxt erſchlagen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco flau, 
holſteiniſcher loco 148152. Roggen loco flau, merleite 


durgiſcher loco neuer 114—122, kuſſiſcher loco flau, 
83—90 Hafer leblos. — Gerſte ſtill — Nüböl ruhig. 
loco 45%. — Spiritus ruhig, Nop.⸗Dez. 25% Br., 


Se Deibr.⸗Jan. 25 Br., der April, Mai 244 Br. — 
Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum bebauptet, 
Standard white loca 6,20 Br., 6,15 Gd., er Oktbr.⸗ 


Dei een 30. Sende Sclußzerict) Betrol 
remen, 30. tbr. (Schlußber m 
ſchwach. Standard white Ioco 615 Br RE 


Hurt a. M., 30. Septbr. fferten « Societät. 
„Schluß Ereditactien 223%, Franzoſen 188, Lombarden 
74%, Galizier 176%, Aegypter 74,70, 4% ungariſche 
Goldrente 80,60, Gotthardbahn, 105,20, Disconto⸗ 
Commandit 196,20, Laurahütte 86,75. Ruhig. 

Wien, 30. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Eider 
rente 81,05, 5% öſterr. Papierrente 96,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 82.35, 4% öſterr. Goldrente 112.50, 4 ung. Gold⸗ 
tente 99,82 ½, 4 ungar. Papierrente 86,87 ½, 1854er Looſe 
130,75, 1860er Looſe 135,75, 1864er Looſe 168,00, Credit⸗ 
looſe 173,50, ungar Prämienlooſe 123,25, Creditact. 282,60, 
2 en 233,6), Lombarden 91,30, Galizier 216,75, 

emb.⸗Czernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbayn 224,75, Pardubitzer 
157,00, Nordweſtbahn 161,00, Elbethalb. 172,25, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 186,50, Dux⸗Bodenh. —, Nordb 
2575,00, Tonv. Union dank 210,00, Anglo⸗Auſtr. 111,75, 
Wiener Bank⸗Verein 92,50, ungar. Creditactien 289,25, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 
Wechſel 49.45, Amſterdamer Wechſel 103.80, Napoleons 
9,96, Dukaten 5,95, Marknoten 61,55, Ruf. Bank 
noten 1,11, Stlber:oupons 100, Länderbauk 226.10, 
Tramway 232,00, Tabakactien 52,00, Buſchtherader⸗ 


bahn 215,50. 
Amfterdam, 30. Sept Getreidemartt. Weizen auf 


von dem Diviſions⸗ br 


Nr. 16691 


der 


Sonnabend, 1. Oktober 1887. 


Termine höher, der NMoobr. 185, der März 188. — 
Noggen loco niedriger, auf Termine unverändert, 7e 
Oktober 99—98—97, er Mär; 103-102. — Rüböl 
loce 26%, der Herbſt 25 ½, 7 Mai 27. 5 

Antwerpen, 30. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% bez 16 Br, 
Kr Okt.⸗Dezbr. 157% Br. r Jan⸗März 15% Br. Feſt. 

Autwerben, 30. Septbr. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Noggen ſtill. Hafer ruhig 
Gerſte unverändert. 

Paris 3) Septbr. Gedreidemarkt. (Scklußbericht.) 
Weizen ruhig, r Sept 22,00, dr Okt. 22,10, er Nov.⸗ 
Februar 22,10, r Jan.⸗April 22,25. — Roggen kr 
Ye Sept. 13,10, Fr Januar⸗April 13,60. — Mehl 
träge, r Septbr. 48,50, Ye Okt. 48,25, Yr Nov.⸗ 
Fehr. 48,25, er Januar⸗April 48,40. — Rüböl fell, 
Septbr. 58,00, Per Okt. 58,00, er November⸗Dezember 
58,50, % Januar » April 59,25. — Spiritus behpt., der 
Septbr. 46,75, 7er Okt. 43,75, Nr Novbr.⸗Dezbr. 42,50, 
Ser Jan.⸗ April 43,25. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 30. Septhr. (Schlußcourſe. 3 amortifichare 
Rente 85,47 ½, 3 Rente 81,70, 4½ Anleihe 109,20, 
italieniſche 5 Rente 98,47%, Heſterr. Goldreute 92%, 


unge che 1% Goldrente 81½, 5% Ruſſen de 1877 
100,05 ven 486,25, Lomdardiſche Eiſenbabnactien 
195400, arbiſche Prioritäten 294,00, Convert. Türken 
13,95 Ziärkuicole 34,10, Credit mobilier 315,00, 4% 
Bpanier 681 Banque ottemane 492,00, Credit foncier 


1370, 4 Aegypter 381,00, Suez⸗Actien 1995, Banane 
de Paris 757,00. Banque Yercompte 468,00, 1 auf 
London 25,49%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5 J privil türkiſche Obligationen 355.00, Was 
nama⸗Actien 364,00 

London, 30. Sept. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

Lenden 30. Sept. Getretdemarkt. Schlußbericht) 
arg Bufubren feit letztem Montag; Weizen 44 140, 

erſte 2610, Hafer 67 660 Ort. Engliſcher Weizen ſehr 

ftetig, fremder rubig, feſt, euffiücher und amerikaniſcher 
mitunter theurer, angekommene Ladungen ruhig, ſtetig. 
Mehl ſtetig, Mais und Gerſte ſeſt, Hafer ruhig. 

Londen, 30. Septbr. Tonſols 101716, 4% preuß. 
Conſols 104%, 57 italieniſche Rente 97, Lombarden 
74 5% Nasen von 1871 93, 5% Ruſſen von 1872 
95%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 67½, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif 
Aegypter 74% , 3% garant. Aegypter 98% , Ottoman⸗ 
gauk 31, Suezactien 78%. Canada⸗Paciſic 53%. 


1 7 
ka Roten. Salut) Mi 


Glasgow, 30. Septbr. 

numbers warrants 40 sh. 10 4. 
Liberpeol, 30. Sept. Getreidemarkt. Mebl und 
5 1 5 ſtetig, Mais 1½—2 d. niedriger. — Wetter: 

rübe. 
el London 3 Monat 
1 118 15 er K ers 
er 108. Wechſel Paris, onat, 
226 ½ as $mperial® 9.22. Aufl. Präm.⸗Anl. de 186% 
Präm.⸗Aul. 
252, Ruſſ 


anleihe 987%. 
Goldrente 
briefe 
Kiew⸗Acti 


Privat ⸗Handelsbank 434. 4½ 7 ruſſ. Bodenpfand⸗ 

n e e e e e er Bey 
4 a co 49,00, uguft 46. 

loco 11,25. Hoggen loco 225. Safer loco 3,25. Hauf 


loco 45,00 Leinſaat loco 12.50. — Wetter: Heiter. 


tie» Second » Bonds 99 
— Wagrenbericht. Newyork Ir. 
do. in New Orleaus 8%, raffin. Petroleum 76 % 
Abel Teſt in Newvork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% d., rohes Petroleum in Newrork — D. 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 67% 0. Zucker (Fair 
reſining Muscovados) 4% Kaffee (Fair Nio⸗) 19%, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary der Okt. 17,45, do. de. u. 
Dezbr. 17,75. — Schmal: (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
7,10, de. Robe aud Brotbers 7,10. — Speck nom. — 
Getreidefracht 1%. 


Danzig, 1. Oktoher X 
„ [MBoHen-Beriht.) Das Wetter war die Woche 
über meiflens ſchön aber ſchon, ſehr abgekühlt; geſtern 
hatten wir lang anhaltenden Regen, der den Landleuten 
gewiß ſehr willkommen geweſen iſt. Die Getreide⸗ 
Fenn de per Bahn betrugen ca 600 Waggons, von 
enen der dritte Theil aus dem Inlonde, der Reſt aus 
Polen und Rußland verladen iſt Das Weizengeſchäft 
an unſerer Börſe erlitt für inländiſche Waare mehrſeilige 
Preisſchwankungen; zu Aufang waren Inhaber gezwungen, 
einige Mark nachzugeben, dann fand ſich beſſere Kaufluſt, 
bis der Markt beute wieder recht matt ſchließt. Tranſit⸗ 
Weizen war dieſen Schwankungen weniger unter⸗ 
worfen und find feine Qualitäten im Preiſe 
behauptet, während abfallende Gattungen ſchwerer 
verkäuflich blieben. Das Ausland zeigt zwar 
etwas Nachfrage, doch will ſich ein regelmäßiges 
Geſchäft dahin noch immer nicht entwickeln, nur der 
Rhein und Weſtfalen macht größere Einkäufe, ſucht aber 
reiſe zu drücken. Bezablt wurde: Inländischer 
ommer⸗ 127, 1328 132, 138 , bunt 132/38 137 &, 
hellbunt 127, 134 138, 142 4, hochbunt 133, 137/88 
143, 145 4, polniſcher zum Tranſit bunt 12/8 116 M, 
hellbunt 129, 1308 119, 12 hochbunt 130, 1344 
125, 128 &, ruſſiſcher zum Tranſit bunt 130, 1358 120, 
123 &, hellbunt 1348 126 , hochbunt 129, 1388 124, 
129 , Regulirungspreis inländilcher 140, 141, 140, 
139 &, Tranſit 121, 122, 121 & Auf Lieferung ins 
ländiſcher Ne Septbr.⸗ Oktbr. 142, 143, 1411 , Yır 
Oktbr.⸗November 142, 141 4, Ir Nop.⸗Dezbr. 142% M, 
um Tranſit 7 Sept. ⸗Okt. 122, 123, 121 ½ , Pe 
kt.⸗Novbr. 123, 191% 4, er Novbr.⸗Dezbr. 123, 
1217 15 Der April⸗Mai 189%, 130 , er Mai⸗Juni 
e 


Negulivungspreis inländiſcher 93 „, unterpolniſcher 
75, 76, %, zum Tranſit 72 M Auf Lieferung in⸗ 
ländiſcher r Septbr.⸗ Okthr. 92½ M, Novbr.s 


78% M bez 


polnische zum Tranſit Futter⸗ 96 M beg — Die geringe 
von 

wurde mit 63, 63,25 “ pro 100 Liter à 100 7 bezahlt. 

Benöthigte Deſtillateure mußten ſich ſpäter vom Lager 

zu 9 Preiſen verſorgen und blieb loco Waare 

69 A Br. — Auf Lieferung Yr Oktober bis Januar 

wurde nicht contingentirter mit 35 „ heute verkauft. 


8 5 1 
Wechſel auf London 4,79%, Cable 
2 4 nd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 30. Septbr. (v. Bortatiuß u. Grothe.) 
Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1318 140, 141, 131/2# 
u. 1328 bei. 136,50, 132 140,50, 1348 143,50 4 bez., 
bunter ruſſ. 1258 blſp. 113, 1278 117, 1298 bei. 117, 
1308 118,50, 119, bef. 118, 1318 117, bei. 116, 132 
119, beſ. 117, 1338 120, 120,50, 121, 1346 119, 120,50 
4 bez., rother 1338 141, ruſſ. 138 119, 1398 glal. 


123.50 A bez. — 1800 Kils inländ. 1158 
ez Ro Yr Kile t 2. 


r 
94, 97, groß 164 & bez., ge 95,50, 102,25 & bey, 
grüne 97,75 & bez. — 


A bei. 
Dotter ver 


ab Bahn, De 
88— 881, 4, Nr Novbr.»Desbr. II—I1Y A, Fig D 


ob. Dez. 
97—96,5—96,9 &, % Dez⸗Januar 97,4—97,1—97,6 4 


Am heutigen kleinen 1 055 


beſchränkte 

ringer Qualität m er Breifen. - Bei Schweinen 

inländiſcher Herkunft verlief der Handel lehr au und 
interließ erheblichen Ueberſtand. Waare J. Qualität 


war nicht am Platze. Geringere Qualität erzielte zwiſchen 
d HM 100 & bei 20 2 Tara. Wer 


Zucker. 


Magdeburg, 30. Septbr. (Wochenbericht der Magde ⸗ 
burger Börſe) Robzucker. Dem täglich ſtärker an den 
Markt tretenden Angebot kam in der erften Wochenhälfte 
ein entiprechender Begehr, namentlich für die den heimi⸗ 
ſchen Raffinerien paſſenden Sorten entgegen, und ent⸗ 
wickelte ſich hier ein lebhaftes, e Geſchäft. 
Der Export blieb nach wie vor zurückhaltend, da jetzt 
beſtehende Preiſe bei den Schwierigkeiten. die dem 
Waſſertransport entgegenſtehen, für die Ausfuhr noch 
leine Rechnung geben. In den letzten Tagen ſchwächte 
ſich aber auch die Frage nach Inlandsqualitäten fühlbar 
ab, wäbrend die Offerten in ziemlich un verminderter 
Anzabl einliefen. Preiſe verloren bei dieſer Sachlage 
für feinere Kornzucker ca. 40-50 8, für geringere 90 
bis 25 3 der Centner. Der Wochenumſatz beläuft ſich 
auf ca. 180000 Centner effective Waare und ca. 85 000 
Centner auf Lieferung. . 5 

Raffinirte Zucker. Das Geſchäft in daſeiender 
Waare gewann auch während dieſer Woche bei ſchwachem 
Angebot noch nicht an Ausdehnung, dagegen fanden in 
Oktober und 


Qualität, zur Entzuckerung 
(alte Grad ; 


Schiffsliſte. 

Ner fahrtwaſſer, 30. September. Wind: NNO. 

Angekommen: & Pillau. Schramm, Stolpmünde, 
Mauerſteine (beit. nach Pillau“. 

Geſegelt: Dagmar (SD.), Hanſen, Palma, Sprit. 
— Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Holz und Güter. 

1. Oktober. Wind: WNW. 

Angekommen: Venus (SD.), Bols, Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. — Carl (SD.), Neumann, 
Kopenhagen, leer. 

1 Schooner hält in der Bucht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn. 39. Septbr. Waſſerſtand: 0,70 Meter. 

Wind: NO. 1 Be kühl, windig. 

romauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Bremer, Töplitz u. Co., 
Harz. — Woritomäti, 2855 u. Co, cale Soda, Harz. 
— Jeziorski (2 Käbne) dr u Co., Harz. — Feldt, 
Rothenberg, Chamottſteine, Ebamottthon. — Sandau, 
Beſtmann, cauſt. Soda, calc. Soda, Schlemmkreide, Harz. 


anziger Zeitung 


— 


Don Danzig nach Soszewka und Wloclawek: 
Rochlitz, Id, Siewert Cle Steinkobhlen. 
Bon Danzig nach Wloclawek: Henſeſ, Davidſohn, 


arz. 
Von Danzig nach Plock: Beyer, Barg, — Dro⸗ 
piewski, Barg, Schmiedekohlen. — Rydlewski, Barg, 


Vin Danzig nad Thorn: Midlen, Bars, Ste 
on Danzig na : f 5 
kohlen. — Ejarra, Bidfett, Seinkohlen e 

Bon Fuchsſchwanz nach Thorn: Blſchewski, Lünſer, 
Feldſeine. 


Von Fuchsſchwanz nach Rudack: Zedler, Lünſer, 


Feldſteine, 
Von Danzig und Thorn nach Warſchau: Meyer, 


Heſtmann, Dauben, cauft, Soda, calc. Soda, Zinkweis, 
Chromgelb, Farbenerde, Maſchinentheile. 


tromab: 

M. Polaczewski, Modrszeiewski, Wlenz, Thorn, 1 Kahn, 
32 248 Son: Faſchinen. 

Wee odrszejewski, Wlenz, Thorn, 1 Kahn, 


819 Kilogr. Faſchinen. 
Neuleuf, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Feldſteine. 


pelte und einfache ber bahn wel 228 doppelte 
iſenbahnſchwellen. 
i Traft, 


9 000 ogr. 2 

Dot Fortuna Geſellſchaft, Wloclawek, Danzig, Güter: 
‚dampfer „Thorn“, leer. 

Meilicke, Leiter, 

Kilogr. Weizen. 


Berliner Fondsbörse vom 30. September. 


Die heutige Borse eröffnete im fester Haltung und mit theilweise 
etwas höheren Ceursen auf speculativem Gebiet. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls 
günstig und unterstützten hier die festere Stimmung. Im Verlaufe des 
Verkehrs machten sich kleinere Schwankungen mehrfach geltend, 
doch blieb der Grundton der Stimmung andauernd fest. Das Geschäft 
entwickelte sich im allgemeinen ruhig, nur einige Ultimowerthe hatten 
belamgreichere Umsätze für sich. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest 
für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere 
konnten ihren Werthstand zumeist behaupten, Die Cassawerthe der 
übrigen @eschüftszweige zeigten bei fester Gesammthaltung theilweise 
grössere Regsamkelt. Der Geldstand erscheint etwas flüssiger. Der 
Privatdiscont wurde mit 2% Proc., ½ Proc. niedriger als gestern, 
»otirt, Auf internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien 
nach fenterer Eröffnung abgeschwächt und rukig, Franzosen waren 
fsster, Lembarden hölfer und belebt, auch Galızier und Elbethalbahn 
fester und ziemlich lebhaft, andere österreichische und sehweizerische 
Bahnen behauptet und ruhig. Ven den fremden Fonds erscheinen 
russische Apleihen wenig verändert, Italiener fest, ungarische Gold- 
rente schwächer. Bautsche und preussische Staatsfonds und in- 
ländische Eisenbakn-Prioritäten recht fest und im allgemeinen leb- 
hafıer, Reichsanleike etwas besser. Bankactien waren fest und rubig. 
Ladustrlepaplere fest, theilweise belebt und höher. Montanwerthe 
semlich fest aber ruhig. Inländische Eisenbahnactien, anfangs recht 
fost, schliessen etwas schwächer. 


Deutsche Fonda. (T Zinsen v. Staate gar) Div. 1886. 


IKrenpr.-Rud.-Bahn 75,5 — 

Teutsohe Reichs-Anl. | 4 Lättich-Limburg . ». 50 — 

g UNE NNN An Oesterr.-Franz. St. 378,00 81 
* 


+ de. Nerdwestbahn — 
do. Lit. 8. 
Reichenb.-Pardub, , | — — 
Russ. Staatsbahnen 190,10 5 

Sohwelz. Unlond. — 2571 


de, . 
Sinats-Schuldscheine | 3¼ 
Ontpreuss.Prev.-Obl, | 4 
Wostpr.Prov.-@blig. | 4 
Landsoh. Oentr.Pfdyr.| 4 


Ostpreusn, Pfandbr. | 8, do, Wesib.... 8,20 — 
Pormmernche Pfandbr.| 8, | 98,56 | Süddsterr. Lombard m — 
ee x 4 Warschau-Wien . . 64,00 — 
Westpreuss, Pfandbr. | 3½ 405 
£ ntenb ‘ 4 kön are 2 5 
. ri zahn ro 
; “et eh 
N 0. 3 
Ausländische Fends. Krenpr-RudBahn | & 44740 
Geste dren! Hecker „Staats 
— N 5 : 77,86 rr. Nerdwestb. | 5 86.75 
de. Silber-Rento | 4½ 66 76 de. Elbthalb, „ 5 84.60 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 191.49 | }Südösterr. B.Lomb. | 8 291,00 
de. Papierrente. | 5 70.50 | TSüdösterr. 5% obl. 5 102,10 
de. Geldrente 4 8110 Fungar. Nordostvahn | 5 79,70 
YUng.-@st.-Pr. I. Em. | 5 70.70 | Ungar. de. @eld-Pr. | 5 1032,70 
5 4 "oa | Prest- Graeme. | 5 87,8 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 9,30 
de. de. Anl.1871 | 8 95766 Charkow-Azew rtl. 6 95,60 
de. de. Al. 1873 | 5 95,10 Kursk-Cherkew . 5 93,40 
de, de. Aul.1873 5 96,19 | TRurek-Kiew. . f — 
2 4 1 = 2 a. Meske-Smelensk. . | 5 | 9,75 
de. 40. 1088 4 20.40 | Arbinsk-Bolegoya . | 5 84,80 
de. Ronte 1883 |@ 107% TWäsan-Koslew. .. | 4 | 88.36 
Russ,-Engl. Anl. 1884 | 5 94.40 | Warschau -Torospo! & 34,90 
FETTE RE ET [Sm one ae Se 
Russ, IL Orlent-Anl. 5 | 5486| Bank- und Industrie. Actlen. 
do, III. orlent-Aul. - 54,69 t Div, 1289 
5 
4 
4 
5 
U 
0 
5 
1 


de. Stlegl. 5. Anl... — Borliner Kasson-Ver. 12,00 4% 
de. de 6 Aal. 19,10] Berliner Handelsges. |157,40| 9 
Buss.-Pol.8chatz-Ob, 87,25 | Berl.Pred.u.Hand.-A. | 92,0 6% 
Poln. Liquidat,-Pfd. . 50,70 | Bremer Bank | 96,70 7 
Italienische Rente, . 98,10 | Bresl. Discontobank | 93,90 
Rumänischo Anleihe 104,76 | Danziger Privatbank 141,40 10 
do. de, 105,75 | Darmstädter Bank . 17,60 3 
40. v. 1881 101,66 Deutsche Genosa.-B. 18,0 6%, 
Türk. Anleihe v. 1866 14,60 | Deutsche Bauk . 162.75 — 
of Deutsche 8 117,76 985 
Deutsche Reichebank 136.00 
Hypotheken-Pfanäbriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 102.80 
Disconto - Command. 196,40 10 
a 6 [114,96 | Gothaer @runder.-B. | 58.40| - 
IL u. N. Em... % 192,7 | Hamb.Commerz.-Bk. |124,25| 6° 
I. Em....... 4½ 1106,10 Hannsyersche Bank |118,50 
Pomm. Hyp.-A-B. . 4 [100,00 | Königsb. Vor.-Bank. 105, 6 
Pr.Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4%½ 1114,90 Lübecker Comm.-Bk. | 78,88 — 
Pr.Oentral-Bod.-Ored. | 5, 116,66 Magdeb. Privat-Bank 115,0 4%½ 
de. de. de. de. 4½ 11.4% Meininger Hypoth.-B. | 97,10) @. 
de. de. de. do. 4% 102.2 Nerddeutsche Bank. 147,50 7 
kr. Hyy.-Actien- Bk. 4½ 11,2% Oesterr. Oredit-Anst. — 8, 
3 de f es Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 58,56 8 
ie ’ Pesoner Prov.-Bonk 114,60 e 
Pr. Eyp.-V.-A.-@.-0, | 4½ 108,4 Preuss. Boden-Oredlt. 109,0 5%, 
45 = un 5 5 Pr. Oentr.-Bod.-Cred. 188,0 — 
.d x 2 5 Schaffhaus. Bunkver. 91, 5 0 
Bott, 5 Lage 4 Be Schles. Bankvorein . [110,00] = 
* — it-Bk, | — 
2 ie. — ‘ 142,40 Südd.Bed.-Ored! Ü 
N f 66,10 | Aotien der Colonis . 8150 08% 
Russ, RBod.-Ored. Pfd. 5 | 93,16 | Leipz. Feuer-Vers. . 15500 — 
Russ. Central- do. | 5 | 76,80 Bauverein Passage. 66,0% 8% 
. Bauges .. | 89,60 er 
\ A. B. Omulbusges. . 178,25 A: 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebah 264,90) 14 
Berl. Pappen-Fabrik 96,25 — 
Bad. Prim.-Anl. 1867 | 4 |186,00| Wüheimshütte „. . . 100.90 
Baier. Präm.-Anloihe « 184,0 Oberschl. Eisenb.-B. 49,10 
3 ze al. 81/ | 94,66 Danziger Oelmühle . 122.0 
oth.Präm.-Pfandbr. | f 14, | do; Prioritäts-Aot. |115,25| — 


Mamburg.ößtir.Leona | 3 — 
Köln-Mind. Fr.- S8. 


Lübecker Präm.-Anl. | % | — Berg- u. a 


Osster. Loose 1854 | 4 109,98 
de. Ored.-L. v. 1868 — Ft Dortm. Union-Bgb. . | 14,16] — 
de. Loose v. 1866 6 118,20 Königs-u.Laurahiltte | 87,0 — 
de. do. 1864 | — 74,6 Stolberg, Zink 5,50] = 
Oldonburger Loose . | 8 166,86 _ de, Bt-Pr. ... 09,50 — 
an 1855 | 3¼ 148,8 Vlotorla- Hütte ER, 
raz.100T.Loose| 4 97,39 5 
e den 1366 f 147.80 Wechsel-Oours v. 30. Septbr. 
oe. de. v. 1666 5 49,4 | Amsterdam 2 78. 3¼0189 40 
Ung. Lese — 1112,40 de. 2 Mon. 2% 197,80 
London A 4 1 
do. on. 4 8 
a und |Paris...... 8 T8. 8 80,36 
tamm- 8 Brüssel 8 78. 8 30 
Prioritäts-Aotien. do. 2 Mon. 8 | 7995 
Bir. 1888. | Wien 8 Te. + 1 
= „ do. 2 Mon. 8 
Berl. Brand. | | 4% Petermburg. . beh. 8 198 
Mainz-Ludwigshafen | 07,16% 8¼ . „ . , Men. 8 he 
Marienbg-Mlawkaßt-A| 6% — | Warschau 8 Tg. 5 180,1 
40. do. St.-Pr. 110,8 — 
Nerdhausen-Erfur..— — Borten 
. St. — 5% Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbahn 76,00 — Severeligga s 20,58 
le. St.-Pr. 100,76 — 20-Francs- St.. —— 
Ssal-Bahn St.-Pr 51.20 — Imperlals per 500 Gr. 1398,50 
N St.-A. 107,900 8¼ C — 
Stargard-Posen ... 165,10 4½ | Engl. Banknoten — 
Weimar-Gera gar. 44, — Franz. Banknoten 80,80 
do. St.- Fr. 80,80% % | Oesterreich, Banknoten 188,50 
er 98, — do. Silberguldon — 
Gotthardbahn — 3¼ | Russische Banknoten. 180,39 


8 
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Eonenröperfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Bermögen des Gutsbeſitzers Friedrich 
Wilhelm Stürkow zu Freundshof 
(Abbau Dt Eylau) wird nach rechts⸗ 
kräftig beſtätigtem Zwangsvergleich 
und nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Dt. Eylau, den 27. Sept. 1887. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt bei 
der unter Nr. 65 eingetragenen Firma 
„Etuhmer Sägewerke, Herrmann 
und Co.“ Folgendes vermerkt worden: 

Die Firma iſt in das Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter übertragen und hier 
elöſcht; eingetragen zufolge Ver⸗ 

ügung vom 24. September 1887 

am 26. September 1887. 

Stuhm, den 24. September 1887. 


Königl. Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
eingetragen worden: (8281 

r. 3 Firma der Geſellſchaft: 
Stuhmer Gägewerte, Herrmann 


un 0. 
Sitz der Geſellſchaft: Stuhm 
Rechtsverhälfniſſe der Geſellſchaft: 

Die Geſellſchafter find: 
1. Der Kaufmann David Herrmann 
2. Bes Raufnaun Jabann e 
Der Kaufmann Johann Lehrke 
in Dt. Eylau ; 
Die Geſellſchaft hat am 15 
. 1887 begonnen. Die Geſell⸗ 
chafter ſind nur gemeinſam zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft berechtigt. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
24. September 1887 am 26 Septem⸗ 
ber 1887. 
Stuhm, den 24. September 1887. 


Königliches Amtsgericht. UI. 
Belanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien und 
die Walzarheiten zur Unterhaltung der 
Provinzial⸗Chauſſeen pro 1888/89 im 
Baubezirk Neuſtadt (Kreiſe Neuſtadt 
und Putz g) ſollen in öffentlicher Lici⸗ 
tation vergeben werden. 

J. Für die Danzig⸗Lauenburg⸗ 
Stettiner Chauflee. 
A. Strecke ee bis 
eſſau: 


ie ſſau: 
1. Zu den neuen Decklagen: 
a. Lieferung von 5 
225 kbm. rohen Steinen, 


t 31 „ feinem Kies, 
38 „ grobem Kies; 
b. Walzarbeit von Station 10,7 + 


u bis 113 + 55,5 = 624,5 
.m 
2. Bu den Reparaturen: 
a. Lieferung von 5 
106 kbm rohen Steinen, 
29 „ feinem Kies, 

200 „ grobem Kies, 
wozu der Termin am 
Donnerſtag, 6. Oktober er., 

Vormittags 94, Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Schultz in 


Kl. Katz flattfindet 


B. Strecke von Cieſſan bis Rheda: 
Zu den Reparaturen: f 
Lieferung von ö 
18 kbm rohen Steinen, 
3 „ feinem Kies, 

50 „ grobem Kies, 
wozu der Termin am 
Freitag, d. 7. Oktsber er., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Klein in 
Rheda ſtattfindet. 
©. Strecke von Rheda bis zur 
pommerſchen Grenze: 
1. Zu den neuen Decklagen: 
a, Lieferung von ; 

216 kbm rohen Steinen, 

90 „ feinem Kies, 

36 „ grobem Kies; 

b. Walzarbeit von Station 50,4 bis 
51,0 = 600 lfd. m, 
2. Zu den Reparaturen: 
a. Lieferung von ‘ 
97 kbm rohen Steinen, 
18 „ feinem Kies, 

150 „ grobem Kies, 
wozu der Termin am 
Sonnabend, 8. Oktober er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Buregn des Unterzeichneten am 
hieſigen Bahnhofe ftattfindet. 
II. Für die Rheda⸗Putziger 
Provinzial⸗Chauſſee. 
1. Zu den neuen Decklagen: 
a. Lieferung von: g 

540 kmb rohen Steinen, 

15 „ feinem Kies, 

60, „ grobem Kies, 

b. Walzarbeit von Station, 11,9 
bis 13,4 = 1500 lfd. m. 
2. Zu den Reparaturen: 
Lieſerung von 5 
25 kbm rohen Steinen, 
4 „ feinem Kies, 

60 „ grobem Kies, 
wozu der Termin am 
Freitag, den 7. Oktober er., 

Vormittags 94, Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Klein in 
Rheda ſtattfindet. h 

Die Bedingungen werden in den 
Terminen bekannt gemacht, find auch 
vorher im Bureau des Unterzeichneten 
und kei den Chauſſee⸗Aufſehern ein⸗ 


zuſehen. a 
Neuſtadt Weſtpr., 29. Sept. 1887. 
Das Provinzial-Bauamt. 

8116) 9 Peters. 

Die von den Stationen Riask und 
Scheltuchino der Rjask. Wias ma⸗ 

Bahn nach Be und Neufahr⸗ 

waſſer via Breſt⸗Praga⸗Illowo be 

ſtehenden Frachtſäcße für Mehl, 

Graupen (Grützen) jeder Art, Hirſe⸗ 

grütze, Reis und Malz treten am 

12. November cr. außer Kraft. 

Die demnächſt gültigen Frachtſätze 
werden ſeiner Zeit bekannt gemacht 
werden „ (8561 

Die Direction 


der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bau⸗Gewerksſchule zu f 
Deutſch⸗Krone. 


Winterſemeſter 1. November cr. 
Schulgeld 80 R. (2901 


Pfandbrief⸗Verlooſung. 


Heute hat die 43. Verlooſung von unſeren Pfandbrieſen Serie VI. 
4 5 Proc. perzinslich und a 110 rückzahlbar ftattgefunden. Die ausgelooſten 
Stücke werden von heute ab gegen baar eingelöſt. Mit dem 31. März 1888 
treten dieſe Pfandbriefe außer Verzinſung. 
» Ziehungsliſten können bei uns in Empfang genommen werden und 
auch bei den ſämmtlichen Pfandbrief-Verkaufſtellen eingeſehen werden. 
erlin, den 23. September 1887 


Preußiſche Hypotheken⸗Aetien⸗VBank. 
Zuckerfabrik Tiegenhof. 


Am 11. Juli d Is. wurden von unferen Partial⸗Obligationen zur 
Zurückzahlung am 2 Januar 1888 ausgelooſt: 
Littera a. No. 24, 35, 40, 42, 50, 52, 62, 66, 89, 99, 100. 
; Zuſammen 11 Stück a 3000 Mark 
Littera B. No. 6, 49. 51, 52, 53, 56, 60, 64, 79, 104, 116, 122, 125, 130, 
R 137, 161, 162, 164, 184, 194, Zuſ. 20 S. a 1000 Mark. 
Liitera C. No. 5, 40, 43, 64, 91, 94, 106, 115, 125, 137, 150, 164, 182, 
2 184, 197, Zuſammen 15 Stück a 500 Mark. 
Wir fordern die Juhaher vorſtehender Obligationen auf, deren Betrag 
gegen Auslieferung der Stücke mit den noch nicht fälligen Coupons 
. vom 2. Januar 1888 ab 
iu unſerm Comptoir in Empfang zu nehmen $ NE 
Mit dem 1 Januar 1888 hört die Verzinſung dieſer Obligationen auf 
Tiegenhof, den 19. September 1887. 


Die Direktion. 
Heinr. Stobbe. J. Hamm. (8418 
Die Actionäre der Actien Zuckerfabrik Lieſſan werden hiermit zu einer 


außerordentlihen General⸗Perſammlung 
auf Mittmoch, den 19. Oetoder er., 


Nachmittags 3 Uhr, 


in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in Dirſchan 
ergebenft eingeladen. 


Tagegordnung: 
a Neuwahl von drei Mitgliedern der Direction. 
Lieſſau, den 27 September 1887. h . 
Der Vorſitzende d. Aufſichtsraths d. Aetien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. 
A. Johst 


„Johst. 


Berliner 


Runſt-Ausſtellungs-Lolterie. 


3191 Gewinne im Geſammtwerthe von 90 000 Mk., 
dabei 2 Haupt- Gewinne von je 10000 Mk. 
Ziehung am 14. und 15. Oktober 1887. 

Looſe A 1 A. find zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Laut Bekanntmachung 
im amtlichen Deutſchen Reichs⸗Anzeiger 
und Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger 
ift ſchon am 6. und 7. Oktober, alſo ſchon in 
wenigen Tagen, die 


Ziehung der Weſeler Kirchbau⸗ 


Geld⸗Lotterie. 


BEP Eine Verlegung derſelben iſt ſomit 
gänzlich ausgeſchloſſen. 
Große baare Geldgewinne. 


Haupttrefer 40,000 lark 


(niedrigſter Gewinn 30 Mark). 
Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne 
jeden Abzug ausbezahlt. 
Loose 1 à Hark 50 P | 
incl. Porto und Gewinnliſte verſendet Ä 
F. A. Schrader, Hannover, Große Pachofſtraße 29. 
In Danzig zu haben bei: d. Exped. d. „Danziger . 


Th. Bertling, Gerberg. 2; Georg Möller, Jopeng. 57; B. 
Matthieſſen, Ohra; Reſt. Stachowskt, Heil. Geiſtg. 5. 


Bar 


ı@ Größte,verbreh 
tetfte deutſche 
Monatsſchri 

alle Gebiete 


DR € € 1 umfaſſend. 8 
iR 4e Muſterhafte 
Gediegenheit u. äußerſt amüſant, Inhalt durch Mitarbeit. u. Künſt⸗ 
ler 1. Ranges verbürgt. —Viele Kunſtblätter. Wertvolle Extrabeilag. 
Alles in Allem: Beſtes Blatt für jede Familie. Nur 1 Mark jed. 
Heft. Weg. hoher Aufl. beſt. Inſertionsmittel.— Jetzt beſ. zu beach: 
ten: Ein grandioses Panorama: „Die jungfrau“ im Alpenglühen 


Baſeler | 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Subdireetion zu Berlin. 
Grundkapital Mk. 8 000 000. Reserven 
per 1886: Mk. 14 496 333, 


An die Versicherten wurden bis Ende 1886 ausbezahlt; 


es. Mk. 20 000 000. 


Die Geſellſchaft gewährt Verſicherung auf den Todes- und Er- 
lebensfall, Aussteuer versicherungen, Altersversorgungen 
und Renten, zu billigen, feſten Prämien (ohne Nachschussver- 
. und mit günstiger Gewinnbetheiligung; ferne 

Zinzel- Unfall- Versicherungen gegen die nachtheiligen Folgen 
. Unfälle, von denen der Verſicherte in- und ausser- 
7 seines Berufes innerhalb der Grenzen Europa's be 
troffen wird. 

Antrags: Formulare, Proſpecte und nähere Auskunft DES AT Dane 


koſtenfrei bei der 
General⸗Agentur Danzig 


H. Lierau, Zanggarien 108. 


F. Solide und tüchtige Vertreter werden unter vortheilhaften Be. 
dingungen für die Lebens» und Einzel⸗Unfall⸗Verſicherungs Branche engagirt. 


Baumschulen Köstritz I. Th. I. Zersch 


empfiehlt zu bill. Preiſen Obstbäume, Rosen, Weiden. 
Ee Nierfträucher Reichhaltiges Kartoffelſortiment. 
etre 


de- und Rüben-Samen. Kataloge gratis u. france. 


Gaedke’s Cacao 


ist von Autoritäten der Medicin u. Chemie als Fabrikat ersten Ranges aner- 
kannt. Derselbe zeichnet sich aus dureh geringen Fett- und Aschengehalt, 
hohen Nährwerth, Reinheit u. feinen Geschmack. Zu beeiehen en gros von 
P.W.Guaedke, Hamburg. Detail- Verkauf in besseren Geschäften. Man verlange 


Gaedkes Cacao. 


ce Arti Sana-Mara 


ist das xeinste und gehaltvollste von allen bekannten Extracten, 
Wie durch ‚chemische Analysen festges ellt. Man kaufe daher nur das 
© Santa-Maria-Extract. Zu haben in den meisten Delicatess- 
und Colonialwaaren-Handlungen. (2065 


beſtes 


Zauber⸗ 


Das im October beginnende neue 
1. Quartal des 25. Jahrganges der 


Deutſchen 8 
Roman⸗Zeitung 


redigirt von Otto v. Leixner. 
Verlag von Otto Janke in Berlin, 


Jürgen von Hans Werder. 


veröffentlicht folgende Romane: a 
Gold und Glück von Georg Hartwig. (Verf, von Die Archenbach.) — 
Der Fluch von Braneck von E. v. Wald⸗Zedtwitz. — Junker 
— Götzendienst der Schönheit 
von Detlef Stern. — Ellermoor von Ferd. Sonnenburg c. ıc. 


Jede Nummer enthält einen Bogen Feuilleton mit Beiträgen Otto von Leixner's! a 


Abonnement pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) für 3% Mb bei allen Buchhandlungen 


ſtanſt alten. 


Feuerſpritzen 
vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen / 
Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und engen: 

ohne Waſſerkaſten, Saug⸗ und Druck- 

, ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und 

vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 


780 halte Probe⸗Spritzen am Lager. \ 
Danzig, W. N. Neubäcker, Breilgaſſe 81, 
N Kupferſchmiede und Gelbgießerei. (3950 

Papierfabrik von S. A. Hoch, Danig, 
Engros⸗ und Detail⸗Verkauf. 
Anerkannt beſtes graues Packpapier in allen Formaten und 1 


offerirt zu den billiaften Preiſen. 
Altes Papier zum Einſtampfen wird ſtets gekauft 


ee a 
n 


Feld⸗Eiſenbahnen 


aus Stahl, in altbewährten ſolideſten Conſtructionen, nebſt Mulden⸗ 
kipplowries, Weichen ꝛc. empfehlen ab ihrem Königsberger Lager zu 


auf und Miethe 
Orenstein & Koppel, 


Filiale: Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 15. 
en der Export- Oe. für 
; RULE Deutschen Cognac, Köln a. Rh., 


ER; bei gleicher Güte billiger als französischer, 


Verkehr nur mit Wiederverkäufe 


— ng men 7. — stm 


4 m "sa wollen sieh durch Nae 
Consumenten X inne 


"quaimog, 


Referenzen in jeder Gegend. 
nisi ug ua 2200 5100 


0 
welche auf Wunsch Muster frei 
ind unentgeltlich crhalten. 
besten Geschäften 
der. Branche von der ( 
pre 


ngten Konkurrenn- 
lühlgkeit unseres Cognaes überzeugen und euf unsere Etiquettes „chi 
Auf 


in dei 
id unde 


achten. 
Verlangen teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit. 


Als anerkannt beſtes Maft: und Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches Coeus⸗Mehl 


mit 18— 20 7 Protein und 7—8 4 Fett, 


friſches Palmkern⸗Mehl 


mit 16—18 4 Protein und 3—5 7 Fett. ä 
Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſen⸗ 
bahnfrachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. Die Eiſenbahn⸗ 
. 200 Centner ſind die billigſten. 
Berlin C., Linienſtraße 81 (2488 


Bengert & Co., 


Sanatorium >, II. Kumss 
J. Nerven- u. bemüthsleidende. 


Warmbrunn 


i Sol, 

fohlen d d. Autoritäten 1 Ba 

| and dene e Mäß. Pr. i EN 
Prof. Dr. Paufler. Geſchäf 


lebender Thiere, empfiehlt als neu 
eingetroffen 2000 Paar indiſche Tiger⸗ 
finken reizende kleine bunte Sänger 
a Paar 5 „., bunderte von Auer⸗ 
kennungsſchreiben ſind bei mir ein⸗ 
zuſehen über die ſich immer mehr be⸗ 

liebt machende Vogelgattung. 
Ferner offerire alle Arten Weber⸗ 
ver Fl. 60 3% 140 3, „ vögel, Prachtfinken, bentihe Wald⸗ 
Bergmann 's Zabnpulber | yögel, darunter feinſte Sänger, von 
per St 50 B. 1,50 an, kleine Papageien von 6 K. 
lage bei Apotheker Kernftädt. | an, sprechende Papageien von 45 K. 
2 e Albis feigſte Salen⸗Sprecher 500 K., 
ner Kakadus, höchſt drollige zahme 
ffen von 33 K., 150 Stück zahme 
Eichhörnchen, 15 diverſe Arxten 
Schlangen, edenfo Schildkröten. Eine 
Rieſen⸗Auswabl bietet mein Lager 
von Hirſchgeweihen aus allen Welt⸗ 
tbeilen, Antilopen“, Nashörner, Büffel⸗ 
Rehgeweihe vom einfachſten bis 
ſeltenſten Cabinetſtück, Stühle, Tiſche, 
Schränke, Kronleuchter ꝛc. bis zum 
einfachften Gebrauchsgegenſtand her⸗ 
unter liefere kunſtvoll aus Reh⸗, 
Hirſch⸗, Antilopen ⸗ Hörnern ꝛc zus 
ſammengeſetzt, in großartiger Aus⸗ 
wahl, ganze Salon: und Jagdzimmer, 
Eiurichtungen werden innerhalb 14 
Tagen fertig geſtellt. Ill Preisliſten 
über lebende und todte Gegenſtände 
ſende franco und gegen vorherige Ein⸗ 
ſendung von 20 J⸗Marke aller Länder 
Verſand lebender Thiere unter 
Garantie lebender Ankunft nach 9925 

1 


Berlin Charlottenburg Weſtend 
8154) Kaſtanienallee 21. 
Bergmann's 
weltberühmte Zahnartikel 
von Bergmann & Cos in Dresden. 
m Bersmann’s Zahngaſta pr. 
St. 40 H, 50 3 


kauft bei h Preiſen 70 
Gütern und Meiereien jedes MH 
Quantum N 


Butter. 
Ia. Referenzen. 5352 


Fränkiſche Weintrauben, 
eigenes Gewächs, allererſter Lagen. 
ie Elegante Poſillſtchen 
3 AM und 3 . 50 3, franko 
unter Nachnahme. 
0 Boxbeutel Weine, 
Kaus obigen Trauben gewonnene 
J 5%. Ce, Lee Borbeute Ste 
12/1 r.) Boxbeutel Stein⸗ 
wein . 18, K. 24, H. 30, 
Mm 12/2 Borbeutel Stein » Wein 
«U. 10, 15, A. 18, 
12/1 Flaſchen Schwarz: Clänner, 
roth, M. 15 und R. 18 
incl. Verpackung, ab bier, gegen 
vorherige Caſſa oder Nachnahme 
Poſt⸗Probekiſtchen enthalt 4/2 
M Borbeutel zu 4 50 u. N. 6 
franco unter Nachnahme. 
Hermann Rudolph,, 
Weingutsbeſitzer, Würzburg. 


Stationen. 


Beſte Heizlohlen, 
„ Nußzkohlen, 
Gruslohlen Steam 


f small) 
empfiehlt billigſt ab Lager oder 
ranco Haus (7842 


Th. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe 36, 
— Lager: Hopfengafie 35. 


Zur Jagdzeit 


erlaube mein Lager von 


vom Weinbergs⸗ 


Beſther Jagdgewehren und 

Ern. Stein Utensilien, ſowie Re- 

in paratur- Werkstätte 

1 beſtens zu empfehlen. 

garantirt rein, R. Kabel, 

5 Büchſenmacher. F. W. Schügenhaus 

Autoritäten Alle Sort. Billards, 

5 Kelle glich neue, ſowie gute gebrauchte, empfehle 


billigſt. Carl Volkmann, Heil. 
Geiſtgaſſe 104. (8170 


1 Kurzwaarengeschäft 
in der beften Geſchäftsgegeno Danzigs 
iſt wegen Fortzug unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 8267 in der 
Exped. d. Btg. erbeten. 


60 bis 66,000 Mark a 4 % aus 
dem Vermögen eines Schwachſinnigen, 
auch in größere Poſten getheilt, hat 
bear pupillariſche Sicherheit ſofort zu 
beſtätigen Otto . 


Stärkungsmittel bei 
allen Krankheiten A 


5 zu 
Eugros⸗Preiſen 5 
in Danzig: C. H. Leutholz. 
in Naufahr wasser: Carl Fierke, 
in Riesenburg: Fritz Lam pert 


und Nebelbilder⸗ 
Apparate für 
Künſtler, Dilet⸗ 
7772) anten u. Kinder. 
Preis buch gr. Wilh. Bethge, Magbebg. 
L, Weyl, Berlin W. 8 ill. Cat. grat. 
Aelteſte Fabrik von Badeapparaten. 
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rienburg. 


In Zwion 


Hurlener 
Blumenzwiebeln 


als: 
Hyacinihen, Tulpen, 
Tocus etc. 


empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität 
zu billigen Preiſen die Handels⸗ 
Gärtnerei von 


Fr. Raabe, 


Langfuhr Nr. 81 
und die (8274 


Blumen⸗Niederlage Danzig, 
eee 


Rudolph Mischke 
empfleh f sein Lager von: 
Einmachgläsern mit Metall- 
schraube, sehr billig. 
Messingkessel, 
Wringemaschimen, 
System Empire, bester Construct,, 
Waschmaschinen, 
diverre bewährte Systeme 
Dampfwaschtöpfe ete, 
Badewannen für Kinder und 

Erwachsene 


Badestühle und Bade- 
wannen mit Oefen 


zu Original-Fabrikpreisen. 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. (7002 


8 

Ledig Herta! 

175 in ſeit 26 Johren beſtehen⸗ 
des, flott im Betrteb bef. Co: 
lonialwaaren⸗, Cigarren⸗ und 
Schankgeſchäft ft in einer Stadt 
von 16,000 Einw, Land» und 
Amtsgericht u. gr. Garniſon, 
wegen Krankh d. Seſitzers u. 
. Beding ſofort zu verkaufen 
Nähere Aus kunft ertheilt 
Auctionscommiſſarins (7953 


Fromm in Gneſen. 


in in Neuſtadt Weſtpr., am Markt 
belegenes Grundſtück, beſtehend 

aus Wohnhaus, Stallungen u. Hof⸗ 
raum, iſt billig zu verkaufen durch 
Freak. Anderſen. Reitbahn 7. 


30 5 Oſtpr. ſtehen 
2½ Jahre alt, zum Verkauf. (8502 

vorzügl., bill 
Pianino, ker 
Ein neuer eleganter 


billig zu verkaufen 8258 
Stadtgebiet 142. 


r 5 
Ein Pianino, 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit Preisangabe unter 


Nr. 8518 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


40,000 Wark 


werden zur 1. Stelle und zu 47 au 
ein 6 Hufen großes Grundſtück et 
Offerten poſtlagernd ,„Bofilge 4000.“ 


Offen e Stellen, ‚me 


N 


or al erscheinende 

sche Genir en-Anzeiger in 
Esslingen. Probe-Nr grat, 29” Aut- 
nahme off. Ste len Lade, Art kostenfrei, 


Für mein Waaren n. Deitiilationde 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen äl⸗ 
teren jungen Mann als 


Verkäufer. 


Polniſche Sprache und gute Hand⸗ 
ſchrift Bedingung. (8499 

Theod Pantziag Osche. 
In meinem Holz⸗Export⸗Geſchäft 


iſt eine 
Lehrlings⸗Stelle 
zu beſetzen. (7642 


August Kressmann. 
Ein Lehrling 


Juür ein Manufactur⸗, Modewagren⸗ 
und Damen⸗Confections⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 15 Ditober cr. 
einen durchaus flotten Verkäufer, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt u. zu decoriren verſteht. Nur ſolche 
wollen ſich melden welche die Stelle 
eines tüchtigen Expedienten ausfüllen 
können. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
dorzugt oder Eunſendung der Originale 
zeugniſſe. Moritz Meyersohn, 
Bromberg. (8544 


Für ein vielſeitiges Geſchäft hier 
wird von ſogleich ein 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
geſucht u ſelbſtgeſchriebene Adreſſen u. 
Nr. 8540 an die Exped d. Ztg. erb. 
Eine monatliche Remuneration 
wird nach Vereinbarung gewährt. 


Für ein Agenturgeſchäft wird ein 
Lehrling 
sein Monatliche Remuneration. 


dreſſen unter Nr. 8335 werden 
rped. dieſer Exped. erbeten. 


an die 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


